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An einen Haushalt
Amtliche Mitteilung

Zugestellt durch Post.at

GEMEINDE
NACHRICHTEN 

AUSGABE 179

09-2024

Filmabend „Eines Tages" 
DI, 15.10. | 18:00 Uhr

Einladung zum Filmabend ins Kulturheim 
mit freiem Eintritt. In drei Geschichten 
erzählt der Spielfilm von Menschen, die 
sich dem Thema Demenz im Alltag stellen 
– einfühlsam & voller Humor. Seite 7

Aus erster Hand  
Bürgermeister-Information 

Bericht über die Bürgerbeteiligung, 
den Zukunftsfond, die Preisanpassung 
der Menüpreise im Kindergarten und 
Nachmittagsbetreuung, die Orts-
reportage „MeinBezirk“ uvm. Seite 3-4

GLASFASER-AUSBAU Seite 17

BREITBANDAUSBAU – JETZT ANMELDEN! 
Neben der Energie Steiermark stehen auch 
Amtsleiter Hansjörg Alter und das Team der 
Gemeindeverwaltung für Rückfragen zur Verfügung.

Herbstsonne
Der Sommer ist vergangen,
der Herbst hat angefangen,

Frau Sonne bleibt sein Gast.

Sie ist dem Herbst verbunden
und schenkt ihm goldne Stunden,

verweilend - ohne Hast.

Will sie auch nicht mehr prahlen,
so schickt sie dennoch Strahlen,

nur milder als bisher.

Der Wind singt seine Weise,
nach Abschied klingt es leise,

doch auch nach Wiederkehr.
© Anita Menger

Wir wünschen ganz Werndorf 
eine schöne Herbstzeit.

Ihr Bürgermeister Alexander Ernst,
der Gemeinderat sowie

die Gemeindebediensteten.

Windelsammlung  
Umstellung seit 01. Juli

Windeln werden seit dem Stichtag in der 
eigenen Restmülltonne und nicht mehr 
zentral im Altstoffsammelzentrum 
entsorgt. Alle Infos dazu haben wir für 
Sie nochmals zusammengefasst. Seite 19
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AUS ERSTER HAND 
INFORMATION DES BÜRGERMEISTERS

Bürgermeister 
Alexander ERNST, BA

Liebe Werndorferinnen und Werndorfer, 
der Sommer liegt hinter uns und wir 
blicken auf eine wunderbare Zeit voller 
Sonnenschein, fröhlicher Feste und 
erholsamer Ferien zurück. 

Unsere Gemeinde hat auch im 
Sommer viel erlebt: Von bunten 
Sommerfesten in Kinderkrippe, 
Kindergarten und Volksschule über 
größere Veranstaltungen unserer 
Vereine. Diese gemeinsamen Momente 
sind es, die unsere Gemeinschaft 

BÜRGERBETEILIGUNG ÖKO-AUSGLEICHSFLÄCHE

In der Juni-Gemeinderatssitzung wurde das auf Basis des 
durchgeführten Bürgerbeteiligungsprozesses erarbeitete 
Konzept für die Gestaltung der Öko-Ausgleichsfläche 
mehrheitlich beschlossen (SPÖ dafür, ÖVP und FPÖ 
dagegen). Das Konzept beinhaltet vielfältig bepflanzte 
Flächen mit unterschiedlichen Strauch- und Baumarten, 
Blühwiesenflächen und eine Durchwegung. Zusätzlich 
sollen Sitzmöglichkeiten (nur Bänke) zum Verweilen und 
ein Trinkbrunnen Platz darin finden.  Ebenfalls wird der 
mehrheitlich befürwortete begrünte „Erdwall“ umgesetzt. 
Kleine Maßnahmen wie Insektenhotels oder Bienenstöcke 
sollen in weiterer Folge ergänzt werden. Die Artenvielfalt, 
die mit dieser Fläche erzielt werden soll, ladet dann auch die 
Kinder der Volksschule und des Kindergartens ein, sich aktiv 
damit auseinanderzusetzen. 

Die weitere Vorgehensweise: Es wurde mit notwendigen 
Geländemodellierungsarbeiten gestartet. Die Bepflanzung 
erfolgt voraussichtlich Ende Oktober/Anfang November, 
sodass die Fläche im Frühjahr schon zu wachsen beginnen 
kann. Wir laden Sie herzlich ein, sich an der Bepflanzung 
aktiv zu beteiligen – weitere Infos dazu folgen mittels eigener 
Information.

ZUKUNFTSFONDS: 100 PROZENT DER MITTEL 
UND DAMIT 70 MILLIONEN EURO FÜR 
ELEMENTARPÄDAGOGIK AN STÄDTE UND GEMEINDEN

Im Rahmen der Finanzausgleichsverhandlungen wurde 
vereinbart, dass insgesamt rund 70 Millionen Euro aus 
dem neuen Zukunftsfonds des Bundes für den Bereich der 
Elementarpädagogik an die Steiermark fließen. Die Hälfte 
davon ist ohnehin an die Städte und Gemeinden auszubezah-
len, über die zweite Hälfte war eine Vereinbarung zwischen 
Ländern, Städten und Gemeinden zu treffen. 

Nach sehr guten Gesprächen mit den Verantwortlichen des 
Städte- und Gemeindebundes hat Landeshauptmann-Stell-
vertreter Anton Lang beschlossen, auch den zweiten Teil, 
also rund 35 Millionen Euro, zur Gänze den steirischen Städ-
ten und Gemeinden zur Verfügung zu stellen. Damit wird uns 
als Gemeinde in einer sehr angespannten Situation rasch 
und unbürokratisch unter die Arme gegriffen. Zusätzlich sind 
wichtige Investitionen in die elementare Bildung auch für die 
kommenden Jahre gesichert. Die Zukunftsfondsmittel wer-
den bis 2028 jährlich valorisiert zur Verfügung gestellt. Die 
Vereinbarung, dass die Mittel zu 100 Prozent den Gemeinden 
zur Verfügung gestellt werden, gilt für diesen Zeitraum eben-
so weiter. 
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stärken und uns ein Gefühl von 
Zusammenhalt und Lebensfreude 
schenken. Während einige den warmen 
Tagen nachtrauern, freuen wir uns 
gleichzeitig auf den Herbst, der uns mit 
seiner Farbenpracht und gemütlichen 
Atmosphäre willkommen heißen wird. 
Die bevorstehenden Herbstfeste bieten 
bestimmt wieder viele Gelegenheiten, 
erneut zusammenzukommen und das 
Miteinander zu genießen. 

Weil es gerade in den letzten Monaten 
immer häufiger im Gespräch ist, muss 
ich diesmal auf ein weniger erfreuliches 
Thema zu sprechen kommen: In 
letzter Zeit wurde uns vermehrt über 
kleine Beschädigungen und ständige 
Verschmutzungen im öffentlichen 
Raum berichtet. Solche Vorfälle trüben 
das Bild unserer sonst so schönen 
Gemeinde und verursachen Kosten und 
Arbeitsaufwand. 

Ich appelliere daher an die Vernunft 
und das Verantwortungsbewusstsein 

aller Bürgerinnen und Bürger. Unsere 
öffentlichen Plätze sind Orte, an denen 
wir uns alle wohlfühlen und die wir 
gemeinsam nutzen. Lasst uns daher 
Sorge tragen, dass diese Orte auch 
weiterhin sauber und unbeschädigt 
bleiben. Ich möchte keinesfalls einen 
Ort haben, in dem der öffentliche Raum 
ständiger Überwachung und Kontrolle 
unterzogen wird. 

Jeder einzelne von uns kann sein 
Verhalten dazu beitragen, dass 
unsere Gemeinde ein schöner und 
lebenswerter Ort bleibt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
wunderbare Herbstzeit voller schöner 
Momente und viel Vergnügen beim 
Durchblättern der aktuellen Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister
Alexander Ernst, BA
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PREISANPASSUNG MENÜPREISE KINDERGARTEN UND 
NACHMITTAGSBETREUUNG
Mitte Juni wurden wir darüber informiert, dass die Menüpreise 
für Kindergarten und Nachmittagsbetreuung ab 01.09.2024 
ein weiteres Mal empfindlich angehoben werden. Ab 
01.09.2024 beträgt der Preis im Kindergarten € 5,40 und in der 
Nachmittagsbetreuung € 5,80. Der Gemeinderat hat sich dafür 
ausgesprochen, die Differenz zu den bestehenden Preisen 
zumindest bis Jahresende 2024 zu übernehmen und eine 
Preisanpassung ggf. wieder zu Jahreswechsel vorzunehmen. 

ORTSREPORTAGE MEINBEZIRK
In einer Juli-Ausgabe der „MeinBezirk“ 
(vormals Woche) wurde über unsere 
Gemeinde berichtet. Es wurde auf 
bestehendes Angebot und auch geplante 
Vorhaben eingegangen. Zusätzlich wurde 
ein kurzer Imagefilm für Werndorf gedreht. 
Hier geht’s zum Video – QR-Code sannen:

EIN JAHR KINDERGARTEN/KINDERKRIPPE NEU
Vor rund einem Jahr war die Aufregung groß. Der neu errichtete 
zweigruppige Kindergarten sowie die dreigruppige Kinderkrip-
pe gingen nach einer intensiven Endphase in Betrieb. Gerade 
die ersten Tage und Wochen waren für alle Beteiligten heraus-
fordernd und spannend zugleich. 

Das Engagement der Pädagoginnen und Betreuerinnen und die 
sehr gute Kooperation der Eltern haben dazu beigetragen, dass 
schnell der Alltag und somit Leben in die Gänge und Räume ein-
gezogen ist. Auch wenn Pädagoginnen und andere Experten an 
der Entstehung dieses Neubaus mitgewirkt haben, galt es gera-
de im ersten Jahr, „Kinderkrankheiten“ des Gebäudes zu iden-
tifizieren. Die hervorragende Zusammenarbeit mit den beiden 
Leiterinnen Edith Markulin und Christina Jäger garantiert, dass 
stetig daran gearbeitet wird, die noch nicht optimalen Umstän-
de zu beseitigen.

Für Werndorf bedeutet das, dass wir die für uns vorgesehenen 
Zukunftsfondsmittel in der Höhe von € 71.671,00 bis zum Jahr 
2028 zweimal jährlich (valorisiert) ausgezahlt werden.

FERIALPRAKTIKANTINNEN
In den ersten drei Ferienwochen bekam unser Bauhof-Team 
Unterstützung von Christina und Lorena. Die beiden halfen bei 
div. Arbeiten an Gemeinschaftsflächen, bei der Grünraumpflege 
und anderen Tätigkeiten tatkräftig mit. Herzlichen Dank für 
die Unterstützung. Auch im nächsten Jahr wird es wieder die 
Möglichkeit für Jugendliche (15. Lebensjahr muss vollendet 
sein) geben, ein Ferialpraktikum in der Gemeinde Werndorf zu 
absolvieren. Die Ausschreibung erfolgt zeitgerecht.
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FÜR
DAS LEBEN
nach dem Leben.

Waldfriedhof Wundschuher See
Erleben Sie die Schönheit unserer Natur- und Waldfriedhöfe bei einem Spaziergang mit unserem paxnatura Förster: 

Samstag, 12. Oktober, Samstag, 09. November und Samstag, 07. Dezember – jeweils 13.00 Uhr. Gleich unverbindlich anmelden!

PAXNATURA.AT
Informationen: Tel. +43 6246-73541 oder Mail: office@paxnatura.at

2024_Fruehjahr_IRSP_STMK_GZ Werndorf_180 x 120.indd   12024_Fruehjahr_IRSP_STMK_GZ Werndorf_180 x 120.indd   1 04.07.24   12:3404.07.24   12:34

BESCHLOSSENE SACHE 
INFOS VOM GEMEINDERAT

ZWECKZUSCHUSS GEBÜHRENBREMSE 2024

Die Gebührenbremse soll die inflationsbedingte Steige-
rung bei den Benützungsgebühren der Gemeinden für 
Wasser, Abwasser und Müllabfuhr mäßigen. Der Gemein-
derat hat einstimmig beschlossen, die Gebührenentlas-
tung im Bereich Kanal/Müll bei der Vorschreibung im  
3. Quartal zu berücksichtigen. Die € 42.797,00 werden 
nach EGW (€ 14,78/EGW) verteilt. 

UMSETZUNG DES PROJEKTES 
RESSOURCENPARK THALERHOF

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, sich an ei-
nem gemeindeübergreifenden Ressourcenpark zu betei-
ligen auch wenn zurzeit noch nicht klar ist, mit welchen 
Gemeinden und in welcher Form dieser konkret umge-

setzt wird. Die bisherigen Planungen am Standort „Tha-
lerhof“ können aufgrund des Ausstiegs einer Gemeinde 
nicht weiterverfolgt werden. 

UMSETZUNG DER ÖKOAUSGLEICHSFLÄCHE 
GST. 224/1 (PRÄDIUM)

Es wurde mehrheitlich (SPÖ dafür, ÖVP und FPÖ dage-
gen) beschlossen, das auf Basis des Bürgerbeteiligungs-
prozesses erstellte Konzept von der Firma Viridarium 
Gartengestaltung umsetzen zu lassen und das vorliegen-
de Angebot für die Bepflanzung und Grünraumgestal-
tung zu beauftragen.
Zudem wurde mehrheitlich (SPÖ dafür, ÖVP und FPÖ 
dagegen) beschlossen, den aus der Bestbieterermittlung 
hervorgegangenen Bestbieter, die Fa. ABAG, mit der un-
terstützenden Baudurchführung zu beauftragen.

GEMEINDERATSSITZUNG 
VOM 27. JUNI 2024
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INFORMATION VOM FACHAUSSCHUSS
KLIMA, UMWELT & GESUNDHEIT
Obmann Bgm. Alexander Ernst, BA

STRASSENBAU- & SANIERUNGSARBEITEN 
FRÖHLICHGASSE
Ende August wurde die Sanierung des ersten Teilabschnitts der 
Fröhlichgasse fertiggestellt. Leider wurde das Projekt durch 
den immer wieder eintretenden Starkregen stark verzögert. 
Auch teilweise verspätete Arbeiten durch die Leitungsträger 
haben das Vorankommen bei der Baustelle gebremst. Ich be-
danke mich bei den Anrainern für das Verständnis und die Ge-
duld. Je nach budgetärer Situation erfolgt die Sanierung des 
zweiten Teilabschnitts.

UMSETZUNG RADVERKEHRSKONZEPT
Die Umsetzung des gemeindeübergreifenden Radverkehrskon-
zepts erfolgt in jährlichen Maßnahmenbündel. So sind für das 
heurige Jahr Markierungsarbeiten entlang von Haupt- und Neben-
radrouten und die Montage einer Radservicestation im Bereich 
des Murradwegs geplant. Die Umsetzung erfolgt voraussichtlich 
im letzten Quartal des Jahres. Zudem sind Planungsleistungen für 
einen Geh- und Radweg entlang der B67 vorgesehen.

WALK4FUN // Passend zum Thema #MeterMachen hat 
bereits am 09. September unsere Gemeinde Challenge 
„WALK4FUN“ gestartet. Es sind schon einige Teams fleißig in 
Werndorf und Umgebung unterwegs! Unser Ziel ist es in 3-4er 
Teams gemeinsam von Werndorf, über München, Bern, Dijon 
und Paris und als letzte Etappe weiter nach Brüssel zu gehen. 
Das 10.000 Schritte Konzept! Um Schritt für Schritt körperlich 
und geistig vitaler zu werden, empfiehlt die WHO, täglich 10.000 
Schritte zu gehen. Ein Einstieg ist jederzeit möglich! Einfach 
in der Gemeinde oder in der Postpartnerstelle anmelden!
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GLASFASER
Für die Umsetzung des flächendeckenden Breitbandaus-
baus ist eine Mindestanzahl an Anschlussbestellungen er-
forderlich. Für die Erreichung dieses Ziels ist noch eine Viel-
zahl an Anschlüssen notwendig, weshalb wir hiermit noch 
einmal alle Werndorf:innen dazu auffordern, ihre Bestel-
lungen für einen Glasfaseranschluss abzuschließen. Kurz 
zusammengefasst: Zusammen mit der Energie Steiermark soll 
ein ultraschnelles, hochmodernes Glasfasernetz errichtet wer-
den. Glasfaser macht das Leben einfacher!

HIER NOCHMAL DIE WICHTIGSTEN VORTEILE 
DIE FÜR DAS GLASFASER SPRECHEN:
-	 Schnelleres Internet
-	 Gleichzeitige Nutzung mehrerer Geräte 
	 ohne dabei an die Grenzen zu stoßen
-	 Wertsteigerung ihrer Immobilie
-	 Glasfaser ist umweltfreundlichen
-	 Strom sparen durch Glasfaser
-	 Leistung zwischen Sender und Empfänger bleibt konstant 
-	 Glasfaserkabel ist außerdem robuster gegenüber äußeren 
	 Einflüssen wie Magnetfeldern, Feuchtigkeit und Kälte

Machen auch Sie Ihr Zuhause jetzt mit einem Glasfaseran-
schluss fit für die digitale Zukunft. Bestellen Sie Ihren Glas-
faseranschluss ganz einfach auf der Website (QR Code) oder 
mittels Bestell-Formular, das Sie ausgefüllt per E-Mail an breit-
band@e-steiermark.com senden oder im Gemeindeamt abge-
ben. Die Anmeldung bzw. Bestellung ist auch direkt im Gemein-
deamt möglich.re liegen auch im Gemeindeamt auf.

WIR sind dabei!

KLIMAFREUNDLICHE & 
ZUKUNFTSWEISENDE MOBILITÄT VOR ORT
Die Europäische Mobilitätswoche bietet vor allem Städten und 
Gemeinden die Chance, sich vor Ort sichtbar zu machen und 
zu begeistern. Ein besonderer Fokus liegt heuer auf dem eu-
ropäischen Schwerpunkt #RaumFairteilen, wobei es um eine 
gerechtere Verteilung des Straßenraums geht. Gemeinsam 
können wir #MeterMachen und die Mobilitätswende gestalten!
Am Dienstag den 17. September verteilte der Fachausschuss 
gemeinsam mit der Gemeinde Wundschuh am Bahnhof wieder 
ein Frühstück an alle Öffi-Fahrer.

EINSTIEG IST JEDERZEIT MÖGLICH!

JETZT ANMELDEN:POSTPARTNER-STELLE & GEMEINDE
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SOMMERCAMPS 2024
Im heurigen Jahr bot sich uns die Situation, dass wir zwei 
der geplanten Ferienangebote aufgrund zu geringer Nach-
frage absagen mussten. Dennoch freuen wir uns, dass die 
beiden anderen Angebote stattfinden konnten. 
Wir werden uns bereits im Herbst wieder Gedanken über das 
neue Ferienprogramm machen und Sie so schnell wie möglich 
darüber informieren. 

ZAUBERCAMP // In einer aufregenden Ferienwoche nahmen 
fast 20 Kinder an einem Zaubercamp teil, bei dem sie verschie-
dene Zaubertricks erlernten. Unter Anleitung von einem erfah-
renen Zauberer tauchten die Kinder in die faszinierende Welt 
der Magie ein, übten ihre Tricks mit viel Eifer und Geschick und 
entwickelten dabei ihre Fingerfertigkeit und Kreativität. Am 
Ende der Woche präsentierten sie stolz ihre neuen Fähigkeiten 
in einer beeindruckenden Zaubershow vor Freunden und Fami-
lie, die das Publikum staunen ließ und für viel Applaus sorgte.

ASKÖ CAMP // Bei unserem zweiten Ferienbetreuungsange-
bot erlebten Kinder und Jugendliche eine abwechslungsreiche 

Woche voller Spiel, Sport und Abenteuer. Der Schwerpunkt lag 
darauf, gemeinsam „Olympische Spiele“ zu gestalten. Ohne 
Leistungsdruck entdeckten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer verschiedene Sportarten und lernten in einem entspann-
ten Umfeld neue Fähigkeiten. Die Woche bot eine Mischung 
aus Spaß und Bewegung, wobei Teamgeist und Freude an der 
sportlichen Aktivität im Vordergrund standen. Am Ende der Wo-
che waren alle begeistert von den vielfältigen Erfahrungen und 
dem spielerischen Kennenlernen der olympischen Disziplinen.

INFORMATION VOM FACHAUSSCHUSS
SOZIALES, KINDERBETREUUNG & BILDUNG
Obfrau GR Martina Schmidt

EINLADUNG ZUM FILMABEND 

"EINES TAGES“
In drei Geschichten erzählt der Spielfilm 
von Menschen, die sich dem THEMA DEMENZ 
im Alltag stellen – einfühlsam und voller Humor. 

15.10. 18:00 UHR
IM KULTURHEIM WERNDORF
DIE GESUNDE GEMEINDE WERNDORF 
FREUT SICH AUF IHR KOMMEN!

Frieder spürt eines Tages, dass er "schwarze Löcher" in seiner Erinnerung hat. Seine Frau und die Kollegen vermuten ein 
"Burn-out". Annette und Leon suchen einen Weg für die weitere Betreuung ihrer demenzkranken Mutter. Doch ihre Vor-
stellungen davon gehen weit auseinander. Jakob lebt schon lange in seiner eigenen Welt. Seine Frau Margot umsorgt ihn 
liebevoll und vergisst dabei völlig ihr eigenes Leben. Die Beraterin Miriam hilft ihr, einen entscheidenden Schritt zu tun.

FREIER 

EINTRITT!
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SERVICELEISTUNGEN POSTPARTNERSTELLE

•	 Briefe und Pakete auf normalen Postweg verschicken
•	 Express- und Wertaufgabe
•	 Pakete als Wunschadresse in die PP liefern lassen
•	 Infopost Versand
•	 Bankomatbezahlung
•	 Bank99 Konto Eröffnung
•	 Bargeldbehebung & Überweisungen vom bank99 Konto
•	 Verkauf von Postversandkarton
•	 Ausgabe von gelben Säcken
•	 Ausgabe des Klimaticket für Gemeindebewohner (2,-/Tag)
•	 Gratis Entsorgung: Druckerpatronen, Haushaltsbatterien
•	 Vorverkaufsstelle für Kultur Werndorf
•	 Bücherrückgabe für die Bücherei Werndorf
•	 Verkauf von „Kochbuch Werndorf“

ERGEBNIS EU-WAHL 
WERNDORF
VOM 9.JUNI 2024

ÖVP 19,4 % (-12,1 %)
SPÖ 28,8 % (-1,0 %)
FPÖ 30,8 % (+6,7 %)
GRÜNE 7,0 % (-0,8 %)
NEOS 8,1 % (+2,7 %)
DNA 3,3 %
KPÖ 2,6 % (+2,1 %)

Die Wahlbeteiligung 
lag bei 50,7 %.

TERMIN
NATIONALRATSWAHL
29. September 2024

TERMIN 
LANDTAGSWAHL	
24.November 2024

TERMIN 
GEMEINDERATSWAHL 
23. März 2025

IHRE BOTSCHAFT IN GUTEN HÄNDEN

ausreichend 
PARKPLÄTZE
v o r h a n d e n
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Details & Anmeldung 

DONNERSTAG

17.10.
IN DER GEMEINDE 

WERNDORF

BEGLEITE EINEN TAG LANG
DEINEN BÜRGERMEISTER
ALEXANDER ERNST
und bekomme einen 
Einblick in die Aufgaben 
und den Alltag eines 
Bürgermeisters!

Für Mädchen und junge Frauen (11-20 Jahre)
unter bgm@werndorf.gv.at oder +43 3135 54303-216
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Geh‘ mit uns 

die letzten 10.000 

Schritte der 

Gemeinde-Challenge 

„Walk4Fun”.

FITMARSCH
26.10.

ANMELDUNG: ab 09:30 UHR
START: 10:00 UHR
PARKPLATZ VS WERNDORF
Strecke: ca. 10 km (kinderwagentauglich)

FINDET BEI JEDER WITTERUNG STATT.
FÜR SPEIS & TRANK IST GESORGT.
IM ANSCHLUSS VERLOSUNG 
IM KULTURHEIM.

W E R N D O R F

ERWACHSENE: € 3,50 
KINDER: € 2,00
inkl. 1 GRATIS LOS



www.werndorf.gv.at  |  1110  |  www.werndorf.gv.at G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4 G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4

ORTSPARTEI
SPÖ WERNDORF

Ortspartei-
vorsitzender 
Bürgermeister
Alexander 
ERNST, BA

Am 15. Juni fand unser heuriges Spie-
le- und Familienfest in Werndorf statt. 
Das sonnige Wetter trug dazu bei, dass 
die Veranstaltung ein voller Erfolg wur-
de und die 197 angemeldeten Burschen 
und Mädels die zahlreichen Attraktionen 
in vollen Zügen genießen konnten. 

Überall auf dem Festgelände waren 
verschiedene Spielestationen aufge-
baut, die Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen begeisterten. Vom Kegeln 
über Riesendart bis hin zur kreativen 
Schminkstation – es war für jeden et-
was dabei. Besonders beliebt waren die 
beiden Hüpfburgen, in denen die Kinder 
nach Herzenslust springen konnten. 

Ein weiteres Highlight war die Präsenz 
der Feuerwehr, der Rettung und der 
Polizei, die den Besucherinnen und Be-
suchern Einblicke in ihre wichtige Arbeit 
gaben. Die Kinder durften Feuerwehr-
helme aufsetzen, sich in Einsatzfahrzeu-
ge setzen und sich sogar an Erste-Hilfe 
Maßnahmen versuchen. Diese Erlebnis-
se sorgten nicht nur für Begeisterung, 
sondern vermittelten auch spielerisch 
Wissen über die Arbeit der Einsatzkräfte. 

Auch die örtlichen Vereine waren zahl-
reich vertreten und trugen mit ver-
schiedenen Aktivitäten zur Vielfalt un-
seres Spielefests bei. Zum krönenden 
Abschluss fand die Prämierung des 

fo
to

cr
ed

it:
 ©

 S
PÖ

 W
er

nd
or

f

Liebe Werndorinnen und Werndorfer, der Sommer neigt sich dem Ende zu und fließt 
in einen hoffentlich genau so schönen Herbst. Einen Herbst, in dem wir politisch in die 
letzten Monate der aktuellen Gemeinderatsperiode starten. Wir werden auch die letz-
ten Wochen und Monate nutzen, um weiterhin gemeinsam mit allen im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen Positives für unsere Gemeinde zu erreichen. Der kommende 
Herbst und Winter hält auch veranstaltungstechnisch wieder einiges für Sie bereit. 
So bereichern mein Team und ich den Werndorfer Veranstaltungskalender wieder 
mit zahlreichen Events. Mehr Details zu den einzelnen Veranstaltungen folgen. Unser 
Schmankerl-Genussfest hat am 8. September stattgefunden, eine Berichterstattung 
ist aufgrund des Redaktionsschlusses für die September-Zeitung erst im Dezember 
möglich. Ihr Ortsparteivorsitzender Bgm. Alexander Ernst, BA

Schätzspiels statt. Viele tolle Preise, die 
von unseren Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten und lokalen Firmen zur 
Verfügung gestellt wurden, fanden neue 
Besitzer. Die Spannung und Freude bei 
den Gewinnern war riesig und rundete 
den gelungenen Tag perfekt ab. 

Das Spiele- und Familienfest war dank 
des großartigen Wetters, der vielfältigen 
Angebote und der zahlreichen Helferin-
nen und Helfern ein voller Erfolg. Die 
positive Resonanz der Besucherinnen 
und Besucher zeigt, wie wichtig solche 
gemeinschaftlichen Versanstaltungen 
sind und lässt schon jetzt die Vorfreude 
auf das nächste Jahr steigen.

SPIELE- & FAMILIENFEST
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EISAKTION IN DER VOLKSSCHULE // Wie schon im letzten Jahr, haben 
wir am Zeugnistag wieder den Eiswagen nach Werndorf bestellt, um die fast 
120 Volksschülerinnen und Volksschüler mit einem Eis zu belohnen. Neben den 
klassischen Eissorten Vanille und Schokolade, waren vor allem Schlumpf und 
Zuckerwatte sehr beliebt.
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DANKE. Es ist nicht selbstverständlich, dass man sich heutzu-
tage freiwillig in den Dienst der Sache stellt und Wochenenden 
für die Allgemeinheit zur Verfügung stellt. Deshalb haben wir 
alle Helferinnen und Helfer als DANKESCHÖN für ihren Einsatz 
beim diesjährigen Spiele- und Familienfest zu einer gemütli-
chen Grillerei eingeladen.

30.12. ab 10 Uhr

GLÜHWEIN
STAND

FÜR DEN GUTEN ZWECK

AM DORFPLATZ WERNDORF
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUR VERMÄHLUNG // Am 10. August haben sich unsere langjährige Funktionärin und 
ehemalige Gemeinderätin BIRGIT ULRICH und ihr Bernd in Leutschach das JA-Wort gegeben.  Eine große Abordnung 
an ehemaligen Weggefährten unserer Ortsgruppe und der Jungen Generation Werndorf waren vor Ort, um dem frisch 
gebackenen Brautpaar zu gratulieren. Liebe Birgit, lieber Bernd, wir wünschen euch alles Gute für eure gemeinsame Zukunft.

KULTURHEIM CAFÉ 
WERNDORF

EINLASS: 20:30 UHR / AB 16 JAHREN
EINTRITT: FREIWILLIGE SPENDE

START 21:00 UHR L
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HIGHLIGHTS
KULTUR WERNDORF

LESUNG MIT 
REINHOLD BILGERI
Literatur & Songs
Beginn: 19.30 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr | 
Kulturheim Werndorf | VVK-Preis: € 22,–  AK: € 28,–

25.09.
2 0 24
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KABARETT 
„ALLEIN“
Robert Palfrader
Beginn: 19.30 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr | 
Kulturheim Werndorf | VVK-Preis: € 22,–  AK: € 28,–

23.10.
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JAZZ & FUN 
BRUNCH
Ines Reiger Quartett
Beginn: 11.00 Uhr | Einlass: 10:30 Uhr | 
Kulturheim Werndorf | VVK-Preis: € 22,–  AK: € 28,–

17.11.
2 0 24
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ACAPELLA 
„4ME WEIHNACHTSG‘FÜHL“
Vokalensemble „4ME“
Beginn: 19.30 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr | 
Kulturheim Werndorf | VVK-Preis: € 22,–  AK: € 28,–

11.12.
2 0 24
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50 JAHRE 
AUSTROPOP-REVUE
Katharina Straßer & Band
Beginn: 19.30 Uhr | Einlass: 19:00 Uhr | 
Kulturheim Werndorf | VVK-Preis: € 22,–  AK: € 28,–

17.01.
2 0 2 5
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ORTSPARTEI
ÖVP WERNDORF

Ortsparteiobmann
Gemeindekassier
Christian Aldrian
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HOFFEST SOMMER 2024

Am 25. August haben wir anstelle des 
traditionellen Dorffests erstmals wie-
der ein Hoffest veranstaltet. 

Bei herrlichem Wetter durfte ich zahlrei-
che Gäste auf meinem Hof willkommen 
heißen. Musikalisch untermalt von Ger-
hard Karner und kulinarisch verwöhnt 

mit Kistenfleisch und Lamm vom Spieß, 
haben die Gäste einen wunderbaren Tag 
bei uns verbracht.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender der Preise für unsere Verlo-
sung sowie ein besonderer Dank an 
mein Team und meine Familie, die 
maßgeblich zum Erfolg dieser Veran-
staltung beigetragen haben.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

13. Oktober 2024
Dorfplatz in Werndorf

Beginn: 14:00 Uhr

Maibaumverlosung

Kastanien & Sturm

„Braune vom Grill“

Hupfburg für die Kinder

Einladung zum

KASTANIEN
BRATEN

Werndorf

Steirische
Volkspartei

08.11.2024 17:00 Uhr
LATERNENUMZUG 
für Groß & Klein 

am Dorfplatz

VP FRAUEN 
WERNDORF

ANKÜNDIGUNGEN:

29.11.2024
ADVENTKRANZ

dekorieren 
mit Kindern
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PASTORALE 
INITIATIVE

IN KOOPERATION MIT DER 
GEMEINDE WERNDORF
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ERSTKOMMUNION
ERSTMALIG AM KAPELLENPLATZ
Bei strahlend schönem Sommerwetter feierten wir am 08. 
Juni die Erstkommunion der 20 Kinder aus der VS Werndorf 
bei der Kapelle. Nach der Vorbereitungsphase mit Tauferneue-
rung und Palmsegnung, die ebenso an diesem besonderen Ort 
stattfand, war das Fest der Erstkommunion ein besonderer Hö-
hepunkt.

Mit unseren Erstkommunionkindern waren auch zahlreiche Fa-
milienmitglieder und die Pfarrbevölkerung gekommen um ge-
meinsam zu feiern. 

Pfarrer Claudiu Budau, der die Heilige Messe gemeinsam mit Di-
akon Wolfgang Garber zelebrierte, erwähnte auch im Rahmen 
seiner Predigt, dass der Platz der Kapelle ein künftiger wichtiger 
Ort mit Herz und somit der Gemeinschaft werden könnte. Ein Ort 
der Begegnung. Dies kann nur gelingen, wenn jeder, dem dies ein 
Herzensanliegen ist, sich auch in diese Gemeinschaft einbringt.

Am Ende des Gottesdienstes war es Zeit, Danke zu sagen: Den 
beiden Religionslehrerinnen Elfriede Stepanek und Sonja Gsell-
mann für die Zeit der gemeinsamen schulischen Vorbereitung. 

Ebenso der Musikkapelle Werndorf für die musikalische Umrah-
mung des Festes. Ein besonderer Dank gilt auch jenen Eltern, die 
sich im Laufe des Schuljahres um die kirchlichen Feste bei der 
Dorfkapelle bemühen und den Kindern, die vorbereitet haben. 
Als zentrale Person sei hier Claudia Spath erwähnt, die mit Freu-
de und Einsatz die Eltern koordiniert hat. 

Bei der gemeinsamen anschließenden Agape konnte dieser Tag 
noch bei leckerem Kuchen (Danke den Bäckerinnen!!) und Ge-
tränken wunderbar ausklingen.

Von Seiten der Pfarre sagen wir auch ein großes Danke an die 
MitarbeiterInnen der Gemeinde Werndorf, die die ganze Infra-
struktur zur Verfügung gestellt und das Fest der Erstkommunion 
in dieser Form erst möglich gemacht hat.

Es braucht also auch in Zukunft Menschen mit Herz, denen Ge-
meinschaft ein Anliegen ist.
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Wolfgang Garber, Diakon – Seelsorgeraum Kaiserwald
wolfgang.garber@graz-seckau.at
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POLIZEI INFORMIERT
GEMEINSAM.SICHER

MIT DEM NEUEN SCHULJAHR BEGINNT FÜR DIE „TAFERL-
KLASSLER“ EIN NEUER LEBENSABSCHNITT.

Viel Neues und Ungewohntes kommt nicht nur auf Schülerin-
nen und Schüler, sondern auch auf Eltern zu. Der Schulweg ist 
zu Schulbeginn gleich eine der ersten Herausforderungen, de-
nen sich unsere Jüngsten stellen müssen.
 
SICHEREN SCHULWEG AUSWÄHLEN. Beim gemeinsamen Be-
gehen des künftigen Schulweges oder bei gemeinsamen Pro-
befahrten mit dem Bus dem Kind mögliche Gefahren zeigen 
und diese ausführlich besprechen. 
Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste Weg!
 
JEDES FÜNFTE KIND in Österreich wird mit dem Auto zur  
Schule gebracht. Helfen Sie mit, dass „Verkehrschaos“ vor 
den Schulen durch sogenannte „Elterntaxis“ zu vermeiden.

Laut einer Studie der WHO sind Kinder, die zu Fuß zur 
Schule kommen, wacher, konzentrierter und auch weniger 
aggressiv als jene, die mit dem Auto zur Schule gebracht 
werden. Außerdem wird Lärm, Staub und Abgase vermieden 
und so ein wichtiger Beitrag für den Klimaschutz geleistet! 

Bei schlechter Sicht, bei Dämmerung oder Dunkelheit soll-
te das Kind Reflektor-Streifen an der Kleidung, helle Kleidung 
oder eine leuchtende Warnweste tragen. Damit wird es für an-
dere Verkehrsteilnehmer früher wahrnehmbar.

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei 
verständigen (Notruf 133 oder Euronotruf 112).

GEMEINSAM.SICHER AM SCHULWEG
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Weitere Infos erhalten 
Sie auf der Website 
www.gemeinsamsicher.at. 

Ihr Sicherheitsbeauftragter 
RevInsp. Georg STERNAT 
und der Inspektionskom-
mandant Kontrollinspektor 
Johann HOLZMANN der 
PI Kalsdorf bei Graz, 
+4359133-6142-110/11.

Gib auf
Dich

ACHT!
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Mit einer Investition von etwa 3,4 Mil-
lionen Euro haben bis zu 1.332 Nut-
zungseinheiten die Möglichkeit, von 
dem 30 Kilometer langen Glasfaser-
netz zu profitieren. Derzeit können 
die Bewohner:innen den Glasfaseran-
schluss zu besonders günstigen Kon-
ditionen bestellen. 

Beim Ausbau von Glasfaser setzt die 
Energie Steiermark auf FTTH – fiber to 
the home – die modernste technische 
Lösung. Das Glasfaserkabel wird bei 
dieser Methode ohne Unterbrechung 
durch andere Materialien oder Techno-
logien direkt bis in jedes Gebäude im 
Ort verlegt. Diese Methode bietet 100 % 
Zukunftssicherheit, da die erreichbaren 
Bandbreiten nahezu unbegrenzt sind.

„Mit Glasfaser-Technologie katapultieren 
wir uns in eine fortschrittliche, digitale 
Zukunft. Die Aufwertung der Infrastruk-
tur steigert den Unternehmenswert und 
erhöht gleichzeitig den Nutzen für alle 
Einwohner:innen. Als regionaler Partner 
verfügen wir über die Zuverlässigkeit und 
das Know-how, um leistungsfähige und 

sichere Infrastrukturnetze zu erstellen 
und zu betreiben“, so das Energie Stei-
ermark Vorstands-Duo Christian Pur-
rer und Martin Graf.

„Ein Glasfasernetz ist von entscheiden-
der Bedeutung für unsere Gemeinde, da 
es die Grundlage für eine moderne und 
leistungsfähige digitale Infrastruktur 
bildet. Mit dieser Investition in die Zu-
kunft schaffen wir eine zukunftssichere 
Lösung, die den steigenden Anforderun-
gen an Bandbreite und Geschwindig-
keit gerecht wird. Der geplante Ausbau 
ist daher unverzichtbar für die Lebens-
qualität und wirtschaftliche Entwick-
lung in Werndorf und wir freuen uns, 
diesen Weg mit der Energie Steiermark 
Breitband GmbH als Kooperationspart-
ner gehen zu können“, so Alexander 
Ernst, Bürgermeister der Gemeinde 
Werndorf.

WAS SIND DIE VORTEILE EINES 
GLASFASER-ANSCHLUSSES? 

Eine gute Internetanbindung ist heute 
wichtig für viele Bereiche des Lebens: 

Im Home-Office ohne Unterbrechungen 
zu arbeiten, uneingeschränkt im Inter-
net zu kommunizieren und zu lernen, 
gleichzeitig sollen auch intelligente 
Haushaltsgeräte und Sicherheitsein-
richtungen störungsfrei funktionieren. 
Mit der Energie Steiermark kommt eine 
gigabitfähige Glasfaserleitung direkt 
bis ins Haus. Das ermöglicht moderne 
Breitband-Datenübertragung mit garan-
tierten Bandbreiten für Download und 
Upload. Glasfaser-Internet ist ideal für 
alle Internetanwendungen auf mehre-
ren Geräten gleichzeitig. Und das für die 
nächsten Jahrzehnte.

MACHEN SIE MIT! 
Entscheiden auch Sie sich JETZT zu ei-
nem besonders günstigen Preis für einen 
Glasfaseranschluss und machen Sie sich 
bereit für die digitale Zukunft!

E-STEIERMARK ERMÖGLICHT 
GLASFASER-OFFENSIVE IN WERNDORF

Foto (honorarfrei v.l.n.r.): Martin Graf (Vorstandsdirektor Energie Steiermark), Christian Purrer 
(Vorstandssprecher Energie Steiermark), Alexander Ernst (Bürgermeister Gemeinde Werndorf) 
und Christoph Reinbacher (Vizebürgermeister Gemeinde Werndorf)

ALLE INFORMATIONEN 
im Bürgerservice und unter 
www.e-breitband.at/werndorf
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JETZT NOTFALLMAMA WERDEN 
UND FAMILIEN UNTERSTÜTZEN

Der Verein KiB children care sucht zeitlich flexible und zu-
verlässige Menschen für die stundenweise Betreuung von 
Kindern zu Hause. Notfallmamas entlasten Eltern in Betreu-
ungsnotfällen, wie z.B. bei Krankheit der Kinder und/oder 
der Eltern. Als Notfallmama sind Sie Teil eines engagierten 
Netzwerks und können an regelmäßigen Treffen und Weiter-
bildungen teilnehmen.

DER VEREIN KIB MIT DER INITIATIVE NOTFALLMAMA IST DIE 
FEUERWEHR FÜR DIE BETREUUNG VON KINDERN ZU HAUSE:
• 	 Wenn ein Kind erkrankt, auch wenn Eltern 
	 von zu Hause aus arbeiten.
• 	 Wenn Eltern selbst erkranken und 
	 niemand sonst für die Kinder sorgen kann.
• 	 Wenn Eltern mit einem Kind ins Krankenhaus müssen, 
	 wird für die gesunden Kinder zu Hause gesorgt.
• 	 Wenn ein akuter Arzttermin ansteht, 
	 werden die gesunden Kinder zu Hause betreut.
• 	 Wenn Eltern im Homeoffice ein wichtiges Telefonat 
	 oder Online-Meeting haben, werden die Kinder 
	 mittels Videotelefonie betreut.
• 	 Wenn Eltern Entlastung benötigen, 
	 werden die Kinder zu Hause betreut, 
	 auch wenn es keinen Krankheitsfall in der Familie gibt.

IHR BEITRAG
• 	 Sie stellen Ihre Zeit bei Bedarf Familien mit 
	 erkrankten Familienmitgliedern zur Verfügung.
• 	 Sie betreuen und beaufsichtigen kranke und 
	 gesunde Kinder (keine Pflege!).

• 	 Vor dem ersten Einsatz findet ein persönliches 
	 Kennenlerngespräch statt. Wir ersuchen Sie, 
	 uns vor diesem Gespräch einen aktuellen 
	 Strafregisterauszug zukommen zu lassen.

IHRE STÄRKEN
• 	 Sie lieben Kinder.
• 	 Sie haben Erfahrung mit Kindern.
• 	 Sie sind verlässlich.
• 	 Sie sind zeitlich flexibel.
• 	 Sie spielen gerne, lesen gerne vor und 
	 sind einfach gerne für Kinder da.
• 	 B-Führerschein wäre von Vorteil, 
	 da die Betreuung direkt in der Familie stattfindet.

IHR GEWINN
• 	 Jährliche Weiterbildung
• 	 Notfallmama-Stammtisch
• 	 Erste-Hilfe-Kindernotfallkurs
• 	 Mit Ihrem Beitrag entlasten Sie Familien.
• 	 Sie lernen neue Familien und Kinder kennen.
• 	 Sie sind Teil der großen KiB-Gemeinschaft.
• 	 Sie können für vereinbarte Kosten 
	 eine Aufwandsentschädigung abrechnen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
https://anfrage.notfallmama.at/notfallmama
KiB care | 0664 6203040 | www.kib.or.at
Österreich weit täglich 24 Stunden erreichbar
info@notfallmama.or.at
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Wie bereits in der Gemeindezeitung 
im Juni 2024 mitgeteilt wurde, gibt es 
seit 01. Juli 2024 eine Umstellung in 
der Windelsammlung. 

Windeln werden seit dem Stichtag in 
der eigenen Restmülltonne und nicht 
mehr zentral im Altstoffsammelzentrum 
entsorgt. Anlass dafür war die Tatsache, 
dass Windeln häufig (gerade im Sied-
lungsbereich) im Restmüll gelandet sind 
und die Kosten dafür nicht rückvergütet 
wurden.

Aufgrund der Entsorgung in der eigenen 
Restmülltonne hat sich die Abfallmenge 
entsprechend erhöht, was zu Mehrkos-
ten führt. Um diese Mehrkosten abzu-
gelten, hat der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, eine jährliche Gutschrift 
iHv € 75,00 zu gewähren und das solan-
ge, bis ein Kind das 3. Lebensjahr vollen-
det hat. Der Betrag wird demnach drei-
mal gutgeschrieben. 

Eine Vergütung danach ist im neuen Sys-
tem nicht mehr vorgesehen. Auch die 
zentrale Abgabe von Windelsäcken wird 

Je früher nach einer Knie-OP mit der 
manuellen Lymphdrainage begonnen 
wird, desto schneller kann die Schwel-
lung im Knie reduziert werden.  Das An-
schwellen kann beim Patienten nicht 
nur Unbehagen verursachen, sondern 
auch die Mobilität beeinträchtigen. 
Durch gezielte Grifftechniken soll das 
Lymphsystem aktiviert werden, indem 
vor allem der Lymphfluss angeregt und 
die Flüssigkeitsansammlung im Gewebe 
reduziert wird. Durch bestimmte Griffe 
mit einem wechselnden  sanften Druck 
erzeugt man einen Reiz für das Gewe-
be. Es kommt zu einer Reduzierung der 
Schwellung, Linderung der Schmerzen 
und Unbehagen im Knie, sowie Be-
schleunigung des Heilungsprozesses 
und zur Verbesserung der Beweglichkeit 
im Knie. Die Anwendung der Lymphdrai-

nur mehr in Ausnahmefällen möglich 
sein. Im Siedlungswohnbau erfolgt die 
Ausstellung der Gutschrift an die Haus-
verwaltung und kommt der jeweiligen 
WEG, HG zu Gute. 

Bei der Neuregelung geht es keinesfalls 
um eine Wertung, wann Kinder rein sein 
müssen. Es geht nicht darum, jemanden 
unfair zu behandeln. Wir waren gefor-
dert, eine Regelung zu schaffen, die für 
den Großteil der betroffenen Gruppe an-
gewendet werden kann. Nach Rückspra-
che mit unserem pädagogischen Perso-
nal, dem Abfallwirtschaftsverband und 
anderen Gemeinden liegt hier der Fokus 
bei den ersten drei Lebensjahren. 

Die Windelsammlung wird nicht über die 
Abfuhrordnung und somit den Abgaben-
bereich abgewickelt und ist sozusagen 
eine freiwillige Zusatzleistung der Ge-
meinde. Eine Gemeinde ist daher grund-
sätzlich nicht in der Verantwortung, für 
die Kosten der Windeln aufzukommen. 
In Werndorf ist es jedoch schon jahre-
lange Praxis, dass die Windelsammlung 
für unsere Bevölkerung kostengünstig 

nage unterstützt die Zirkulation und Re-
generation des geschädigten Gewebes 
und fördert das allgemeine Wohlbefin-
den des Patienten.

Eine Lymphdrainage kann nur mittels 
Überweisung eines Arztes erfolgen.
Heilmaseur:innen sind  berechtigt, auf-
grund ärztlicher Verordnungen an Pa-
tient:innen Heilmassagen (Klassische 
Massagen), Spezialmassagen, Manuelle 
Lymphdrainagen, Ultraschall- und Ther-
mo-therapien (Wärme, Kälte, Moor und 
Fango) und Elektrotherapien selbstän-
dig durchzuführen. Patient:innen mit 
ärztlicher Überweisung können eine teil-
weise Rückerstattung der Behandlungs-
kosten bei den Sozialversicherungsträ-
gern und Zusatzversicherungen geltend 
machen.

SIGRID WESIAK
Pressesprecherin des Bundesverbandes 
der Heilmasseure und medizinischen 
Masseure Österreichs (BHÖ)
Freiberufliche Heilmasseurin
www.sigrid-wesiak.at
www.heilmasseure.com

bis kostenlos angeboten wird. Und das 
soll unbedingt auch weiter der Fall sein.

In Ausnahmefällen (Bedarf zB. bei Be-
hinderung oder bei älteren Personen) 
ersuchen wir Sie um Kontaktaufnahme, 
damit eine gute Lösung für Sie gefunden 
werden kann.

Haben Sie weitere Fragen, Anregungen 
oder Bedenken, teilen Sie uns diese ger-
ne unter gde@werndorf.gv.at mit.

WINDELSAMMLUNG 
UMSTELLUNG IN DER GEMEINDE WERNDORF

MANUELLE LYMPHDRAINAGE NACH EINER KNIE-OP
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Am 12.07. stand alles im Zeichen von Super Mario, Inklings 
sowie vielen anderen Charakteren aus der Nintendo-Welt 
und verwandelte das Kulturheim in eine E-Gaming-Zone für 
Jung und Alt!

Viele Werndorferinnen und Werndorfer folgten der Einladung 
zum E-Gaming Turnier der Gemeinde und zeigten ihr Können 
auf der Konsole beim Battle von „Super Smash Bros. Ultima-
te“. Neben dem Wettbewerbsgedanken standen natürlich der 
Spaßfaktor und das faire Miteinander im Mittelpunkt des Events! 

Die Veranstaltung wurde vom E-Sport Verband Österreich pro-
fessionell begleitet und aus Mitteln des Landes Steiermark, 
Abteilung 11 Soziales, Arbeit und Integration finanziell unter-
stützt. Ein großer Dank gilt dem Jugendtreff Werndorf, der ge-
meinsam mit den Jugendlichen leckere antialkoholische Cock-
tails für die Teilnehmer:innen mixte!

Das E-Sport-Event war ein voller Erfolg und wir freuen uns, zu-
künftig öfters zu Spiele-Nachmittagen einzuladen und die Räum-
lichkeiten des Kulturheims zur „Gaming-Zone“ umzuwandeln!

E-SPORTS TURNIER
ACTIONREICHER NACHMITTAG IM KULTURHEIM
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UNTERSTÜTZT DURCH
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Uns ist es eine besondere Herzensangelegenheit, den 
Blick auf die jüngsten Bürger:innen zu richten und uns 
auch für die Kleinsten der Kleinen einzusetzen. Mit der 
Inititative „Nähen für Frühchen und Sternenkinder“, 
welche gemeindeübergreifend umgesetzt wird, möchten 
wir auf das Thema Frühchen und Sternenkinder aufmerk-
sam machen, ein sehr schwieriges und vor allem emotio-
nales Thema.

Frühchen haben oft im Krankenhaus nichts Passendes 
anzuziehen, denn die Säuglingskleidung ist noch viel zu 
groß. Hier setzt die Initiative an und stellt passende, bun-
te Kleidung für die Kleinsten der Kleinen zur Verfügung. 
Doch auch Sternenkinder werden unterstützt. Unter 
Sternenkindern versteht man Neugeborene die noch vor, 
während oder nach der Geburt verstorben sind. Das wohl 
schwerste und emotionalste Lebensereignis von Eltern.

Am 12. Oktober ab 11:00 Uhr findet im Kulturheim 
Werndorf ein Nähtreffen für Frühchen und Sternenkin-
der statt, welches vom ehrenamtlichen Team der SOFA 
Soziale Dienste GmbH begleitet wird. Wir freuen uns 
über jede Teilnehmer:in! Egal ob beim Stoffe zuschneiden 
oder Nähen von Einschlagdecken bzw. Hauben und Co. 
– jeder ist willkommen! Wir freuen uns über Ihre Anmel-
dung zur Teilnahme unter 0316/ 25 55 05 (SOFA Soziale 
Dienste GmbH). Nähere Infos zur Initiative finden Sie unter  
www.facebook.com/naehenfuerneo.

fo
to

cr
ed

its
: ©

 S
O

FA

NÄHEN FÜR FRÜHCHEN & STERNENKINDER
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INITIATIVE „GEMEINSAM STARK FÜR KINDER“: 
NACHHALTIGE STÄRKUNG FÜR FAMILIEN 
IN SEIERSBERG-PIRKA UND WERNDORF

Bereits seit 2018 wird die Initiative „Gemeinsam stark für Kin-
der“ in einigen steirischen Gemeinden erfolgreich umgesetzt. 
Nun wird dieses Projekt auch auf interkommunaler Ebene in 
den Gemeinden Seiersberg-Pirka und Werndorf implemen-
tiert und durch die Pressekonferenz als Auftakt am 27.06.2024 
offiziell gestartet. Aufgrund ihrer Nähe zur Landeshauptstadt 
und der guten Infrastruktur erfreuen sich beide Gemeinden vor 
allem bei Familien großer Beliebtheit. Mit der steigenden Ein-
wohner:innenzahl und dem umfassenden Angebot für Familien 
wird es notwendig, die vorhandenen Ressourcen zu bündeln. 

ZIEL UND KOORDINATION

Ziel der Initiative „Gemeinsam stark für Kinder – regional“ ist 
es, die Angebote für Familien besser zugänglich zu machen 
und somit ein noch kinder-, jugend- und familienfreundliche-
res Umfeld zu schaffen. Die regionale Koordination des Pro-
jekts übernimmt die SOFA Soziale Dienste GmbH, welche im 
100%igem Eigentum der Gemeinde Seiersberg-Pirka steht.

KONKRETE MASSNAHMEN

Im Rahmen von „Gemeinsam stark für Kinder regional“ wer-
den Bedarfe der Zielgruppen des Gemeindezusammenschlus-
ses von Seiersberg-Pirka und Werndorf evaluiert, bestehende 
Angebote gebündelt und neue Maßnahmen zur ganzheitli-
chen Förderung von Kindern und Jugendlichen erfasst. „Somit 

kann eine Grundlage geschaffen werden, um Kindern eine gute 
Entwicklung zu ermöglichen!“, so Bürgermeister Alexander 
Ernst.

Des Weiteren begleiten die Koordinatorinnen von SOFA die 
Umsetzung von Unterstützungsmaßnahmen, entwickeln regi-
onale Konzepte weiter und koordinieren die entsprechenden 
Angebote vor Ort. Besonders wichtig ist dabei stets die Berück-
sichtigung der Bedürfnisse und Bedarfe von Kindern und Ju-
gendlichen. „Setzen wir gemeinsam einen Schritt, um Angebote 
für Familien interkommunal zu verbessern und sichtbarer zu ma-
chen!“, sagt Bürgermeister Werner Baumann.

Bei allen gesetzten Maßnahmen steht der inklusive Gedanke 
„Gleiche Chancen für ALLE Kinder“ im Mittelpunkt. Konkret 
bedeutet dies, sowohl Eltern in ihrer Erziehungskompetenz 
durch die auf die Region abgestimmten Bildungsangebote zu 
stärken, als auch den Fokus auf die elementare Sprachförde-
rung zu richten, um der Zielgruppe den Zugang zu Hilfeleistun-
gen zu erleichtern bzw. zu ermöglichen.

„Wir wollen die Steiermark jeden Tag ein Stück weit familien-
freundlicher machen. Mit der Initiative ‚Gemeinsam stark für Kin-
der – regional‘ schaffen wir ein Unterstützungsangebot direkt in 
den Gemeinden, um das Angebot für unsere Jüngsten und ihre 
Familien zielgerichtet zu verbessern. Als Land Steiermark stehen 
wir voll hinter diesem Projekt, denn der Weg zu den besten Rah-
menbedingungen für unsere steirischen Familien führt über die 
Gemeinden. Ich freue mich, mit Seiersberg-Pirka und Werndorf 
bereits die 12. bzw. 13. Gemeinde im Netzwerk von ‚Gemein-
sam stark für Kinder‘ willkommen heißen zu dürfen“, sagt LRin  
Simone Schmiedtbauer.

GEMEINSAM STARK FÜR KINDER
NACHHALTIGE STÄRKUNG FÜR FAMILIEN
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IM JUGENDTREFF IST IMMER ETWAS LOS! MIT EINEM AB-
WECHSLUNGSREICHEN PROGRAMM SORGEN WIR STETS 
DAFÜR, DASS KEINE LANGEWEILE AUFKOMMT UND JEDE:R 
ETWAS FÜR SEINEN GESCHMACK FINDET: 

Kürzlich haben wir gemeinsam Pizza gebacken, was bei allen 
großen Anklang fand. An einem anderen Tag stand Sushi auf 
dem Programm, bei dem die Jugendlichen ihre Fähigkeiten 
im Rollen und Füllen der japanischen Spezialität unter Beweis 
stellen konnten. Eine besondere Erfrischung bot unser selbst-
gemachtes Bananeneis, das bei sommerlichen Temperaturen 
für Begeisterung sorgte. 

Auch sportlich sind wir aktiv: Beim Fußballspielen konnten die 
Jugendlichen ihre Teamfähigkeiten stärken und sich ordentlich 
auspowern. Der Höhepunkt unseres sportlichen Engagements 
war die Teilnahme am E-Sports Turnier der Gemeinde. Hier 

konnten wir nicht nur unser Gaming-Talent zeigen, sondern 
auch mit selbstgemachten Cocktails für Erfrischung sorgen. 
Drei Mädchen aus unserer Gruppe haben diese mit viel Kreati-
vität und Freude gemixt und serviert. 

Unser Jugendtreff bietet somit eine bunte Mischung aus sport-
lichen, kulinarischen und kreativen Aktivitäten, die den Ge-
meinschaftssinn stärken und für jede Menge Spaß sorgen. Wir 
freuen uns auf viele weitere aufregende Nachmittage und laden 
alle Jugendlichen der Gemeinde herzlich ein, dabei zu sein und 
mitzuwirken. Bleibt gespannt auf unser nächstes Programm! 

Wir freuen uns auf dich! Lisa und Simon

KONTAKT: 0664/784812 67 | www.sofa-jugendarbeit.at
E-Mail: jugendzentrum@sofa-home.at
FB/Instagram: Jugendtreff Werndorf JTW

JUGENDTREFF WERNDORF
VIELFÄLTIGE AKTIVITÄTEN FÜR UNSERE JUGENDLICHEN
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www.werndorf.gv.at  |  2726  |  www.werndorf.gv.at G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4 G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4

WERTSTOFF BIOABFALL 
VOM ABFALL ZUM WERTVOLLEN DÜNGER

WARUM SAMMELN WIR BIOMÜLL?
Kurz: Weil daraus hochwertiger Kompost hergestellt werden 
kann und es sehr schade wäre, dieses wertvolle Ausgangsma-
terial einfach wegzuwerfen und darüber hinaus, weil es das Ge-
setz vorschreibt.

WAS PASSIERT MIT DEM 
GETRENNT GESAMMELTEN BIOMÜLL?
Der in den braunen Tonnen gesammelte Biomüll aus Graz-Um-
gebung wird von regionalen landwirtschaftlichen Betrieben 
kompostiert und zu Qualitätskompost verarbeitet. Dieser Kom-
post kann chemische Dünger ersetzen und verbessert den Hu-
musaufbau und so die Wasserspeicherkapazität des Bodens. 
Letztendlich landet unser Biomüll so wieder auf den Feldern, 
wo unsere Lebensmittel wachsen. Ein geschlossener natürli-
cher Kreislauf.

DARF DAS IN DIE BIOTONNE?
Leider gehört nicht alles, wo „kompostierbar“ oder „biologisch 
abbaubar“ draufsteht in die Biotonne oder auf den Kompost. 
Finden kann man diese Kennzeichnungen unter anderem auf 
Verpackungen, Kaffeekapseln, Katzenstreu und sogar auf Ba-
bywindeln. Die kompostierbaren Verpackungen gehören aber 
in den Gelben Sack / in die Gelbe Tonne. Die Kaffeekapseln, 
Katzenstreu und Windeln kommen zum Restmüll.

DAS DARF IN DIE BIOTONNE:
Gemüse- und Obstschalen, Tee- und Kaffeefilter, Speisereste 
und verdorbene Lebensmittel (OHNE Verpackung!), Topfpflan-
zen, Laub, Blumen, Gartenabfälle

HUNDEKOT IST WEDER DÜNGER 
NOCH ZIERDE, SONDERN RESTMÜLL!

Bitte sammeln Sie die Hinterlassenschaften Ihres Hun-
des ein. Das Sackerl entsorgen Sie dann im Restmüll 
oder im nächsten öffentlichen Mistkübel. Hundekot ge-
hört keinesfalls zum Biomüll!

HINWEIS: Kleintier- & Katzenstreu gehören zum Restmüll, 
auch wenn sie als kompostierbar gekennzeichnet sind.

BIOMÜLL ZUM RESTMÜLL? - KEINE GUTE IDEE!
Denn die Verwertung von Restmüll kostet viel mehr als jene 
von Biomüll. Diese Kosten tragen alle Gemeindebürger:innen 
über die Müllgebühr. Landet der Biomüll im Restmüll, ist er für 
den natürlichen Kreislauf verloren und wird letztlich verbrannt. 
Außerdem wird die Biotonne öfter entleert, als die Restmüll-
tonne. Das ist vor allem in der warmen Jahreszeit ein Vorteil, 
denn je länger er gelagert wird, desto mehr unangenehme Ge-
rüche entwickelt der Biomüll.

Tipps zur Vorbeugung gegen Geruchsbelästigung und Maden-
befall: Biotonne in den Schatten stellen. Steinmehl, Kalk oder 
kleine Mengen angetrockneten Grasschnitt über die frischen Bio-
abfälle streuen. Deckel und Tonnenrand mit Essigwas-ser abrei-
ben. Feuchte Bioabfälle in wenig Zeitungspapier wickeln.

ABFALLBILANZ WERNDORF 2023 (kg/EW)
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INHALT: Anhand von mitgenommenen 
Futtermitteln, verschiedensten natür-
lichen Früchten, Nüssen sowie Samen 
und Kräuter gewähren wir allen inter-
essierten Teilnehmer:innen einen span-
nenden Einblick in die ausgewogene Vo-
gelfütterung. Im Anschluss erfolgt eine 
kurze Beobachtungstour in der Natur 
mit einem Fernglas.

Wir freuen uns auf alle Teilnehmer:in-
nen, die selbst ihre Vögel in der Natur 
richtig füttern möchten oder zur Verbes-
serung des Artenschutzes im Garten bei-
tragen möchten.

In dieser interessanten Veranstaltungs-
reihe (aus zwei Teilen aufgebaut) erfah-
ren sie alles rund um die richtige Vogel-
fütterung. Vieles davon kann man auch 
selbst in der Natur sammeln oder in der 
Küche zubereiten.

1. TEIL: Gründe für Bestandsrückgänge 
in Österreich und global, welche Futter-
mittel sind für welche Arten geeignet. 
2. TEIL:  Welche Bäume und Sträucher 
sowie Wildpflanzen sind für die Vögel im 
heimischen Garten geeignet. 

WARUM WIR DIE VÖGEL 
FÜTTERN SOLLTEN?

Weil es in Mitteileuropa kaum mehr 
Ackerbeikrautgesellschaften, Brachflä-
chen sowie Blühstreifen über das ganze 
Jahr hindurch gibt.

Weil es aufgrund der regelmäßigen 
Mahd zu wenig einheimische Blumen-
wiesen, Wildkräuter und deren Samen in 
den heimischen Gärten gibt.

Weil nusstragende Bäume, Wild-Sträu-
cher sowie Wildsamen für samenfres-
sende Vögel immer seltener werden. 

Weil durch das leider vielerorts starke 
Insektensterben viele insektenfressende 
Arten verschwunden sind, oder stark im 

Rückgang begriffen sind. Ackerbewoh-
ner wie Kiebitze, Feldlerchen, Goldam-
mern, Rebhühner, Wachteln, Schwarz-
kehlchen, Grasmücken, Girlitze und 
andere Vogelbestände sind allgemein 
besorgniserregend zurückgegangen.

Weil Feuchtlebensräume und Moore so-
wie Sümpfe trockengelegt wurden. 
Weil die Äcker im Herbst über sofort 
umgeackert werden und die Vögel keine 
Samen oder Feldfrüchte (Maisreste, Ge-
treide...) mehr finden.

Weil wir im Winter hier immer viele Zug-
vögel aus dem hohen Norden bekom-
men, die auf Futter angewiesen sind, 
während unsere heimischen Arten zeitig 
im Herbst nach Süden ziehen. 

Daher: Schadet man den Vögeln nicht, 
wenn man sie mit natürlichen Futter-
mitteln versorgt. Dies ergaben wissen-
schaftliche Studien, da unsere Vögel 
in unserer ausgeräumten monotonen 
Landschaft nicht mehr ausreichend 
Nahrung vorfinden. 

Auch während der Brutzeit versorgen die 
Elterntiere instinktiv ihre Jungvögel wei-
terhin mit Insekten, während sie selbst 
das angebotene Futter nur zur eigenen 
körperlichen Stärkung fressen. 

Foto & Text: © Bakk. rer. nat., Mag. rer. 
nat. (- MSc.) ROYA & SIMIN PAYANDEH

VÖGEL FÜTTERN – SO GEHT’S RICHTIG 
VERANSTALTUNG FÜR JUNG & ALT

SONNTAG, 17. NOVEMBER 2024, START: 14:00 UHR
TREFFPUNKT: GEMEINDEAMT WERNDORF BEIM PARKPLATZ
Dauer: rund 3 Stunden (Je nach Interesse), Teilnahme kostenlos
Mitbringen: Jause, Getränk, falls vorhanden Kamera und Fernglas
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STEFAN WERSCHITZ
Öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer
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Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at

Inserat im Magazin Bauen & Wohnen
Stadt Graz Graz Umgebung Voitsberg  
3. Ausgabe 2023

Korrekturabzug 

Bitte ankreuzen n keine Änderungen

 n Änderung(en) gut sichtbar angezeichnet

Mit dem Gut zum Druck und der Gestaltung einverstanden:

....................................................... Stempel und Unterschrift: ...........................................................................

BAUEN&
WOHNEN

QR-Code verlinkt auf: www.reinbacher-sicherheit.at

Zutritt – Wertschutz – Alarm- & Videotechnik

www.reinbacher-sicherheit.at

Schachenweg 11· 8402 Werndorf · office@reinbacher-sicherheit.at · 0664 135 88 24

• Alarmanlagen
• Videoanlagen
• Schließanlagen
• Zutrittskontrollen
• Einbruchschutz
• Tresore
• Aufsperrdienst
• Reparaturdienst

0664 135 88 24



www.werndorf.gv.at  |  3130  |  www.werndorf.gv.at G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4 G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4

VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
WERNDORF 
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Nach umfangreicher Vorbereitung und einem erfolgreichen 
Start in das Jahr 2024 beim Wissenstest und Wissenstest-
spiel am 17. März in Gratkorn starteten die Vorbereitungen 
für die Bewerbssaison 2024. 

Die mittlerweile in die Jahre gekommene Ausrüstung wurde 
teilweise repariert, erneuert oder getauscht. Erfreulicherweise 
konnten wir unser Übungsstrecke auch heuer wieder am Ge-
lände der Firma Isovolta aufstellen und diese dort mehrere Wo-
chen intensiv nutzen und uns perfekt auf die Leistungsbewerbe 
auf Bereichs- und Landessebene vorbereiten.

Ab Mitte Juni verlagerten wir das Training unserer 
Feuerwehrjugend auf die Anlage der FF Neudorf ob Wildon. 
Wir bedanken uns bei HBI Reiter-Haas und seinen Kameraden 
der FF Neudorf ob Wildon herzlich für diese Möglichkeit.

WIR SIND STOLZ AUF UNSERE 
25 MITGLIEDER DER 
FEUERWEHRJUGEND WERNDORF

Am 01. Juni ging es dann los 
und wir starteten erfolgreich 
mit der Teilnahme am Feu-
erwehrjugend Leistungsbe-
werb und dem Bewerbsspiel 
des Bereiches Voitsberg, in 
Ligist in die Saison 2024. Am 
23. Juni fanden der Bewerb 
und das Spiel des Bereiches 
Graz-Umgebung in der Ge-
meinde Kainbach bei Graz 
statt. In spannenden Durch-
läufen wurde um Bestzeiten gekämpft. Die Feuerwehrjugend 
aus Werndorf erzielte Top-Platzierungen und konnte sich u.a. 
den Tagessieg im Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb sichern.

Am Freitag, dem 28. Juni fand das letzte Bewerbstraining für 
die bevorstehenden Bewerbe der Bereiche Deutschlandsberg/
Leibnitz und Fürstenfeld statt. Samstagfrüh ist die Werndorfer 
Jugendmannschaft mit ihren Betreuern zum Anton-Koch-Sta-
dion Hollenegg in der Marktgemeinde Bad Schwanberg aufge-
brochen, um am Leistungsbewerb und am Bewerbsspiel der 
veranstaltenden Feuerwehrbereiche teilzunehmen. Bereits am 
nächsten Tag ging es für die Mitglieder der Feuerwehrjugend 
1 zum Bewerbsspiel nach Großsteinbach. Auch in dieser Al-
tersklasse konnten, wie schon am Vortag, sehr gute Platzierun-
gen erreicht werden.

Um die umfangreiche 
Jugendausrüstung 
(Zelte, Bewerbsbahn, 
…) ordnungsgemäß la-
gern zu können, wurde 
mit Unterstützung der 
Gemeinde Werndorf 
ein 10 Fuß Container 
angeschafft. Nach Ein-
bau eines Regals und 
der Beklebung außen, 
steht dieser für die Aus-
rüstung der Feuerwehr-
jugend zu Verfügung.
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Von Mittwoch, dem 10. Juli bis Sonntag, dem 14. Juli hat in Eg-
gersdorf bei Graz das Bereichsjugendzeltlager 2024, an dem 
mehr als 500 Feuerwehrjugendmitglieder teilgenommen ha-
ben, stattgefunden. Unter dem Motto “Freundschaft, Spiel 
und Spaß“ startete Mittwochabend das Jugendzeltlager mit 
einem gemeinsamen Essen. 

Viele Highlights wie z.B. die Landung eines Polizeihubschrau-
bers, die Vorstellung sämtlicher technischer Geräte der Militär-
polizei, wie auch dem gepanzerten Fahrzeug namens HUSAR, 
eine gemeinsamen Lichterwanderung mit Andacht, eine Kin-
derdisco, eine Wanderung durch die kleine Raabklamm und 
vieles mehr standen an diesen Tagen am Programm.

Am Samstag wurde eine Lerneinheit abgehalten. An mehre-
ren Stationen rund um das Rüsthaus stellten unterschiedliche 
Sachgebiete aus dem Bereichsfeuerwehrverband Graz-Umge-
bung ihre Tätigkeiten und Geräte vor. Auch mehrere Feuerwehr-
fahrzeuge waren zu bestaunen. Zur Abkühlung nutzten die Kids 
das Schwimmbad Eggersdorf. Am Sonntag nach dem Frühstück 
begann der Zeltabbau mit anschließender Heimreise.

Nach dem Jugendlager ging es in eine 4-wöchige Sommer-
pause, bevor wir am 19. August mit einer Besichtigung der 
Betriebsfeuerwehr des Flughafens Graz-Thalerhof die er-
folgreiche Jugendarbeit fortgesetzt haben.

Auch der Umkleidebereich wur-
de erweitert. Mit Schränken als 
Raumteiler wurde für die Feuer-
wehrjugend ein weiterer Umklei-
debereich geschaffen. Ein großer 
Dank gilt dafür allen feuerwehrin-
ternen Helfer:innen, sowie auch 
Günter Höfer für die sachkundige 
und tatkräftige Unterstützung. Es 
konnten weitere 8 Spinde aufge-
stellt werden, von denen 5 bereits 
wieder belegt sind.

Da der Transport der Ausrüstung während einer Jugendveran-
staltung oft eine Herausforderung ist, wurden 2 faltbare Bol-
lerwaagen, 2 große Kühlboxen für die Getränke und 2 Schnell-
aufbauzelte als Schattenspender zwischen den Durchläufen 
angeschafft. Immerhin müssen u.a. 25 Helme und an einem 
durchschnittlichen Bewerbstag 50 bis 70 Flaschen (0,5 Liter) 
Mineralwasser transportiert werden.

Für die Fahrt zu den Bewerben und Veranstaltungen müssen 
immer wieder Fahrzeuge angemietet werden, da wir mit unse-
ren 2 Mannschaftstransportern “nur“ 18 Sitzplätze zu Verfügung 
haben. (25 Jungfeuerwehrmitglieder + 4 Fahrer:innen/Betreu-
er:innen = 29 notwendige Sitzplätze). 

Feuerwehrjugend Werndorf am Leistungsbewerb und am Bewerbsspiel

Besichtigung der Betriebsfeuerwehr Flughafen Graz-Thalerhof
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EINSÄTZE 

Auf der Fahrt zur Firma Rosenbauer in Leonding ereignete sich 
am 13. Mai auf der A1 kurz vor uns ein Unfall mit Personen-
schaden. Wir sicherten die Unfallstelle mit unserem Mann-
schaftstransportfahrzeug und dem Verkehrsleitsystem ab und 
leiteten den Verkehr an den verunfallten Fahrzeugen vorbei. 
Die Versorgung der anfänglich von uns betreuten verletzten 
Person konnten wir in weiterer Folge an das Rote Kreuz über-
geben und Mitarbeiter der ASFINAG übernahmen die Absiche-
rung. Wir konnten die Fahrt zu unserem Termin nach ca. 45 Mi-
nuten fortsetzen.

Am frühen Nachmittag des 28. Mai wurden wir zu einem Brand-
einsatz nach Wundschuh alarmiert. Durch das rasche Ein-
schreiten der Einsatzkräfte konnte der Brand rasch unter Kon-
trolle gebracht und ein größerer Schaden verhindert werden.

Einsatzadresse beauftragt. Glücklicherweise sind die Öltanks 
dicht geblieben und unsere Tätigkeit beschränkte sich daher 
auf das Auspumpen des Kellers. Bereits während dieses Ein-
satzes wurden wir zur Unterstützung des ÖF-Frohnleiten nach 
Deutschfeistritz alarmiert. Dort wurden wir im Laufe des Tages 
zu insgesamt fünf weiteren Einsatzadressen beordert.

Nach schweren Niederschlägen im Bereich Graz Umgebung 
sind wir am 9. Juni mit unserem Ölschadens-Fahrzeug, dem 
LKW und dem MTF zu einem Ölaustritt nach Haselbach aus-
gerückt. Ein Keller, in dem sich Heizöltanks befinden, stand bis 
zu 1,5 Meter unter Wasser. Da Ölgeruch wahrgenommen wur-
de, wurden wir als zuständiger Schadstoffstützpunkt mit der 

In den späten Nachmittagsstunden des 29. Mai wurden wir 
zur Unterstützung mit dem Ölschadensfahrzeug zum Binden 
einer ca. 400 Metern langen Ölspur alarmiert.

Am Morgen des 24. Juni wurden wir zu einem Schadstoffein-
satz alarmiert. Auf der Ladefläche eines Klein-LKW war Gefahr-
gut und Kleingebinde gelagert. Nach Ankunft am Einsatzort, 
Sichtung der Beförderungspapiere und erster Erkundung wur-
de der Bereich weiträumig abgesperrt. Ein Trupp führte an-
schließend unter schwerem Atemschutz und Chemieschutzan-
zügen die Bergung der beiden betroffenen Kanister durch und 
verbrachte diese in verschließbare Gebinde. Zeitgleich wurde 
der Deko-Platz aufgebaut. Nach ca. vier Stunden konnte der 
Einsatz beendet werden.

Auf dem Weg nach Frohnleiten ereignete sich am 3. Juli auf der 
A2 unmittelbar vor uns ein Verkehrsunfall mit 3 beteiligten 
Fahrzeugen. Wir sicherten unter anderem mit dem Verkehrs-
leitsystem die Unfallstelle ab, leisteten den verletzten Personen 
Erste Hilfe und setzten über Funk die Rettungskette in Gang.

Pünktlich zum Anpfiff des Fußball EM-Finalspiels wurden wir 
am Abend des 14. Juli um 21 Uhr zu einem Verkehrsunfall im 
Ortsgebiet alarmiert. Ein PKW war aus ungeklärter Ursache 
von der Fahrbahn abgekommen, gegen ein Verkehrsschild 
und anschließend gegen eine Steinmauer gekracht. Zeugen 
alarmierten die Einsatzkräfte, welche daraufhin ausgelaufene 
Betriebsmittel banden und das Unfallfahrzeug auf einen geeig-
neten Abstellplatz verbrachten.



www.werndorf.gv.at  |  3332  |  www.werndorf.gv.at G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4 G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4

fo
to

cr
ed

its
: ©

 F
F 

W
er

nd
or

f

Wir waren noch mit Reinigungsarbeiten nach den Schad-
stoffeinsatz beschäftigt, als wir zu einer Fahrzeugbergung 
alarmiert wurden. In einer durch Regen überfluteten Unterfüh-
rung war ein PKW eingeschlossen. Gemeinsam mit der zustän-
digen Betriebsfeuerwehr wurde der PKW geborgen und sicher 
abgestellt.

Weiters wurden wir in den vergangenen Monaten zu mehreren 
Brandmeldeanlagenalarmen und einigen technischen Hil-
feleistungen alarmiert.

FLORIANIFEIER 2024 // Am 26. Mai fand unser alljährlicher 
Floriani-Frühschoppen beim Rüsthaus statt. Gut vorbereitet 
durften wir zahlreiche Besucher zu dieser traditionellen Ver-
anstaltung begrüßen. Für die richtige Stimmung sorgten „DIE 
NOCHRUCKA". Für Speis und Trank sorgten die Kamerad:innen 
der Freiwilligen Feuerwehr Werndorf.

Am Morgen des 15. Juli wurden wir mit dem Alarmstichwort 
“Zimmerbrand“ in die Hönelsiedlung alarmiert. Ein E-Herd 
wurde unabsichtlich eingeschalten, durch das Verschmoren ei-
ner Folie ist es zu einer starken Rauchentwicklung gekommen. 
Von den Bewohnern wurde noch vor dem Eintreffen der ersten 
Kräfte der E-Herd abgeschaltet und erste Löschmaßnahmen 
mittels Feuerlöscher unternommen. Dadurch konnte größerer 
Schaden verhindert werden. 

Am späten Nachmittag des 01. August wurde die FF Werndorf 
zu einem Schadstoffeinsatz nach Thondorf alarmiert. Bereits 
auf Anfahrt wurden erste Maßnahmen vor Ort abgefragt und 
Informationen eingeholt. In enger Zusammenarbeit zwischen 
dem Umweltalarmdienst Steiermark, der einsatzleitenden FF 
Thondorf, der FF Werndorf als zuständige Schadstoffeinheit, 
sowie der FF Wundschuh als Unterstützung für den Deko-Platz, 
wurde der auslaufende Schadstoff eingedämmt und in wei-

Peters Ölheizung
produziert viel CO₂
und hohe Kosten.

Da kann ich helfen:
Ich bin Peters
Saubermacher .

Kosten und CO₂ sparen. 
Jetzt unverbindlich anfragen. 
+ 43 59 800 5000
saubermacher.at/oeltank

�

Reinigung &Entsorgung von Öltanks

terer Folge gebunden. In Abspra-
che mit dem Umweltalarmdienst 
Stmk. und dem Betreiber der 
zuständigen Kläranlage wurden 
weitere Maßnahmen getroffen, 
um den Stoff gefahrlos in die ent-
sprechenden Becken auffangen zu 
können. Zusätzlich wurde das Vor-
gehen mit dem diensthabenden 
Bereitschaftsoffizier der Berufs-
feuerwehr Graz abgesprochen.
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JUGENDKAPELLE 
WERNDORF

VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

ERSTKOMMUNION // Am 08. Juni fand in Werndorf am 
Dorfplatz die Erstkommunion statt, welche wir musikalisch 
umrahmen durften.

HOCHZEIT // Unsere langjährige Querflötistin und Schrift-
führerin Birgit ULRICH verehelichte sich am 10. August mit 
ihrem Verlobten Bernd STELZL in Leutschach. Wir wünschen 
dem neu vermählten Ehepaar Stelzl mit ihren Kindern Kons-
tantin und Charlotte viele schöne gemeinsame Jahre bei bes-
ter Gesundheit.
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Querflöten // Marie Konrad, Aylin Hozanovic, Lisa Klaftenegger, 
Musiklehrer u. Kapellmeister Stefan Ullrich, Felix Endthaller, Lili-
anna D‘Amario

Klarinetten // Sarah Tadic 
und Christina Schmidt

Schlagzeug // 
Daris Krzalic 

und Leo Konrad

Im Anschluss an das Schluss-
konzert spielte die Jugendka-
pelle einige Musikstücke am 
Vorplatz des Kulturheimes.

Tenorhorn // Julian Hackl 
mit Musiklehrer Bernhard 
Neumaier

PLATZKONZERT // Unser geplantes Platzkonzert am 13. 
Juni musste witterungsbedingt und aus organisatorischen 
Gründen abgesagt werden. Als Ersatztermin wurde Freitag, der 
20. September auf dem Dorfplatz festgelegt. 

SCHLUSSKONZERT DER MUSIKSCHULE KALSDORF // 
Am 04. Juli fand das Schlusskonzert der Musikschule Kalsdorf 
im Kulturheim Werndorf statt. Alle Musikschüler zeigten ihr Ge-
lerntes und gaben ihr Bestes für einen unterhaltsamen Abend.
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40. Geburtstag – Monika NIEDERL (Fagott) 

Unser langjähriges aktives Mitglied (seit 40 Jahren), Dietmar WEISSGERBER, feierte seinen 50. Geburtstag. Dazu haben wir ihn am 
20.08.2024 um 6:00 Uhr in der Früh mit einem musikalischen Ständchen geweckt. DANKE für die gute Verköstigung!

 50. Geburtstag – Mag. Simone ULLRICH-PANSI (Querflöte)

JUNGMUSIKER-
LEISTUNGSABZEICHEN

Mit Stolz können wir berichten, dass un-
sere Musikschüler bzw. aktive Mitglieder 
das Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
mit ausgezeichnetem Erfolg absolviert 
haben: 

Silber: Julian Hackl, Zugposaune & 
Christina Schmidt, Klarinette // 
Bronze: Lara Mair, Querflöte

„RUNDE“ GEBURTSTAGE IN DER JUGENDKAPELLE

Wir gratulieren unseren unterstützenden Mitgliedern recht 
herzlich zum Geburtstag und danken für die Unterstützung:

60. Geburtstag:	 Kassaprüfer Leopold GÖSCHL
65. Geburtstag:	 Siegfried ZOTTLER
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TENNISCLUB
WERNDORF 

VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES
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30 JAHRE TC WERNDORF
Zum 30-jährigen Vereinsjubiläum des TC-Werndorf organi-
sierte der Tennisverein für die Mitglieder einen Ausflug zum 
ATP-Turnier nach Kitzbühel und verbrachte ein Wochenen-
de in Osttirol. Freitagfrüh machten sich über 30 Mitglieder auf 
den Weg nach Kitzbühel, um rechtzeitig zu den Halbfinalspielen 
zu kommen. Neben hochklassigen Matches im Einzel- und Dop-
pelbewerb konnte man auch eine ausgezeichnete Stimmung 
mit tollem Rahmenprogramm in Kitzbühel genießen.

Im Anschluss fuhren wir weiter nach Matrei in Osttirol, wo 
man zwei Nächte im Hotel Hinteregger verbrachte. Neben ei-
ner Wanderung ins wunderschöne Innergschlöß stand auch 
eine Stadttour in Lienz am Programm. Der Ausflug war ein vol-
ler Erfolg und stärkte das Gemeinschaftsgefühl enorm.

Besonders bedanken möchten wir uns bei Nina Tours für die 
angenehme Reise und bei der Gemeinde Werndorf, die den 
Ausflug finanziell unterstützte.
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TENNIS-AKTIV-WOCHE// Vom 8. bis 12. Juli fand unsere jähr-
liche Tennis-Aktiv-Woche statt, an der heuer 24 begeisterte 
Kinder teilgenommen hatten. Bei schweißtreibenenden Tem-
peraturen konnten unsere jungen Tennisspieler:innen ihre Fä-
higkeiten im Tennis verbessern, ihre koordinativen Fähigkeiten 
schulen und gleichzeitig neue Freundschaften schließen. 

Spiele, Wettbewerbe und kleine Turniere sorgten für viel 
Spaß und Motivation. Am letzten Tag des Camps fand ein Ab-

schlussturnier statt, bei dem die Kinder ihr Können unter 
Beweis stellen konnten. Bei der Siegerehrung gab es für die 
fleißigen Kids neben Medaillen und Urkunden auch ein gemein-
sames Abschlussessen, mit dem man eine ereignisreiche und 
gelungene Woche gemütlich ausklingen ließ. 

Wir bedanken uns bei den Betreuern rund um Tennistrainer Flo-
rian Reinisch und freuen uns, so viele junge Tennisbegeisterte 
bei uns willkommen zu heißen!
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Montag FIT IN DIE WOCHE START: 23.09.2024
18:30 – 19:30 Uhr
19:30 – 20:30 Uhr

Montag FITNESSKURS 60+ START: 30.09.2022 16:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag YOGA BASICS START: 03.10.2024 18:30 – 19:30 Uhr

YOGA BASICS

Starte deine Yoga-Reise! Perfekt für 
alle, die die Grundlagen des Yoga 
Schritt für Schritt erlernen möchten. 
Egal welches Alter, alle sind herzlich 
willkommen. In entspannter Atmo-
sphäre zeige ich euch die grundle-
genden Techniken und Positionen 
des Yoga, um Flexibilität, Balance 
und inneres Wohlbefinden zu för-
dern. Kommt vorbei und entdeckt 
die wohltuende Welt des Yoga – eure 
Reise zu mehr Gelassenheit und Fit-
ness beginnt hier!

Kursbeitrag: € 110,–
Kursdauer: 10 Einheiten
Kursleitung: Barbara Weissmüller
Anmeldung: 0664 − 36 38 444

FITNESSKURS 60+

Herzlich willkommen zu unserem 
speziellen Fitnesskurs für alle über 
60 Jahre! In diesem Kurs legen wir 
besonderen Wert auf die Mobilisie-
rung des Rückens sowie die Schu-
lung von Gleichgewicht und Koor-
dination. Durch gezielte Übungen 
stärken wir Ihre Muskulatur und ver-
bessern Ihre Beweglichkeit, sodass 
Sie sich im Alltag sicherer und wohl-
er fühlen. Kommen Sie vorbei und 
tun Sie Ihrem Körper etwas Gutes!

Kursbeitrag: € 90,–
Zuschuss Gemeinde: € 20,-/Pers.
Kursdauer: 10 Einheiten
Kursleitung: Barbara Weissmüller
Anmeldung: 0664 − 36 38 444

Kursbeitrag: € 20,–
Kursdauer: durchgehend
Kursleitung: Doris Rupp
Anmeldung: 0660 – 70 22 562

A L L G E M E I N E R  T U R N C L U B  W E R N D O R F

FIT IN DIE WOCHE

KURSE AB HERBST 2024

Alle Kurse finden im Turnsaal der Volksschule Werndorf statt, wofür ein einmaliger 
Unkostenbeitrag von € 10,– zu entrichten ist. Anmeldung bei der Kursleitung oder bei 
Frau Doris Rupp unter der Tel-Nr. 0660 – 70 22 562. WIR FREUEN UNS AUF IHRE TEIL-
NAHME! DIE VEREINSLEITUNG DES ATC WERNDORF

Dieser Kurs richtet sich an Per-
sonen aller Altersgruppen, auch 
Männer sind herzlich willkommen! 
Schnuppern ist jederzeit möglich. 
Wir bieten ein ganzheitliches Trai-
ning zum Erhalt oder Verbesserung 
der Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit, 
Koordination und Entspannungsfä-
higkeit. Unser abwechslungsreiches 
Programm umfasst eine Vielzahl von 
Übungen, die speziell darauf ausge-
richtet sind, die Gesundheit und das 
Wohlbefinden zu fördern.

W E R N D O R F
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VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

An die Berg- und Naturwacht kann man 
sich wenden, wenn man eine verirrte 
Schlange, ein Hornissennest oder ver-
letzte Störche findet, Probleme mit Bi-
bern oder einfach nur Fragen hat.

In diesem Sommer gab es besonders vie-
le Storcheneinsätze, die meist Josef Ha-
berl leitete. Bedingt durch den Tod von 
9 Altstörchen zu Beginn der Storchensai-
son mussten 12 Küken gerettet und in 

die Storchenstation Tillmitsch gebracht 
werden. 

Auch wenn nur ein Elternteil verun-
glückt, müssen die Küken möglichst 
schnell aus dem Horst genommen wer-
den, weil zur Aufzucht von Storchenkü-
ken beide Elternteile notwendig sind: 
ein Storch bleibt im Nest, während der 
Zweite Nahrung herbeischafft. Fehlt ein 
Elternteil so sind die Küken entweder 
Raubvögeln schutzlos ausgeliefert oder 
sie verhungern, weil der Altstorch sie be-
schützen will und daher das Nest nicht 
mehr verlassen kann.

Störche sind übrigens geschickte Mäu-
sejäger. Mäuse sind ihre Hauptnahrung, 
nicht wie oft fälschlich angenommen 
Frösche.

Inzwischen haben die Jungstörche die 
Storchenstation verlassen und sind 
nach Süden geflogen.

STEIERMÄRKISCHE BERG- & NATURWACHT
ORTSEINSATZSTELLE KALSDORF

IM EINSATZ FÜR STORCH, KIEBITZ & NOCH VIEL MEHR

AUFGRUND EXTREMER WETTERKAPRIOLEN VERUNGLÜCK-
TEN HEUER VIELE JUNGSTÖRCHE BEI IHREM ERSTEN FLUG. 
Ungefähr 40 von ihnen mussten nach einer Bruchlandung auf 
die Storchenstation gebracht werden – ein einsamer Rekord. 
Eine große Hilfe war bei diesen Einsätzen die neu gegründete 
Tierrettung „Tierhilfe Steiermark“, ein von ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen getragener Verein. 

Nähere Infos unter www.tierhilfe-steiermark.at

ARTENSCHUTZ IST EIN GANZ WICHTIGER TEIL 
DES NATURSCHUTZES
Keiner von uns will in einer Welt leben, in der es keine blühen-
den Wiesen, keine Schmetterlinge, keine Bienen und keine 
Singvögel mehr gibt, also leisten auch sie ihren Beitrag – in ih-
rem Garten, auf ihrem Balkon, auf ihrem Feld. Verzichten sie 
auf Unkrautvernichter, auf Gifte aller Art und pflanzen Sie in-
sektenfreundliche Blumen und Sträucher, dann hat die Natur 
noch eine Chance.

SERIÖS - EINFÜHLSAM - WÜRDEVOLL

03135 / 54 6 66
ORTSRIED 7
8401 KALSDORF

www.bestattung-wolf.comZEREMONIUM
Kalsdorf

Mehr Infos unter 
www.bergundnaturwacht.at
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VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

ÖKB
WERNDORF

Das Fest bot eine wunderbare Gelegen-
heit für Jung und Alt, bei köstlichem 
Essen und erfrischenden Getränken ins 
Gespräch zu kommen und den Zusam-
menhalt in unserer Gemeinschaft zu 
stärken. Für musikalische Unterhaltung 
und gute Stimmung war ebenfalls ge-
sorgt, sodass sich viele bis in die Abend-
stunden hinein amüsierten.

Ein besonderes Highlight war das Zu-
sammensein in entspannter Atmosphä-
re, das nicht nur den Mitgliedern, son-
dern auch den zahlreichen Gästen ein 
Gefühl von Gemeinschaft vermittelte. 
Das Zeltfest war ein voller Erfolg und 
zeigte einmal mehr, wie wichtig solche 
Veranstaltungen für das soziale Mitein-
ander in unserer Gemeinde sind.

Wir bedanken uns bei allen Helfern, 
Sponsoren und Besuchern, die zum Ge-
lingen dieses schönen Festes beigetra-
gen haben, und freuen uns schon auf 
das nächste Mal! fo
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MONATLICHE KEGELABENDE // Seit Jahrzehnten veranstaltet 
der ÖKB-Werndorf allmonatlich Kegelabende im GH Haiden 
in Wundschuh. Durchschnittlich nehmen zwischen 10 und 15 
Teilnehmer daran teil. Mit viel Spaß und Freude werden einige 
Stunden gemeinsame Freizeit verbracht. Die nächsten Termine 
sind: 04.10.19:30 Uhr | 08.11.19:30 Uhr | 06.12.19:30 Uhr

Für mehr Infos besuchen sie unsere Website www.oekbst.at/
verbaende/bv-graz-sued/ov-werndorf und folgen uns auf In-
stagram und Facebook unter oekbwerndorf. Der Ortsverband 
bedankt sich bei allen Mitgliedern und Sponsoren und wünscht 
allen Lesern einen angenehmen und erholsamen Herbst.

Am 20. Juli veranstalteten wir ein kleines, aber feines Zelt-
fest, das bei Mitgliedern und Gästen großen Anklang fand. 
Bei angenehmen Temperaturen versammelten sich zahlrei-
che Besucher, um gemeinsam einen gemütlichen Nachmit-
tag und Abend zu verbringen.

Anton Hesele, Schriftführer

ERFOLGREICHES 
HOFFEST 

BRINGT DIE GEMEINSCHAFT 
ZUSAMMEN
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AUSFLUG ZUM 
MILLSTÄTTER SEE
Unser Ausflugsziel im Juni war der Mill-
stätter See. Aufgrund der hohen Teilneh-
meranzahl benötigten wir diesmal zwei 
Busse der Firma Orbis. In Griffen mach-
ten wir bei Mochoritsch eine kurze Pause. 
Dann ging es bei schönem Wetter Rich-
tung Millstätter See weiter, wo uns be-
reits ein Schiff erwartete. Nachdem wir 
bei einer großen Seerundfahrt einfach 
mal die Seele baumeln lassen konnten, 
ging es direkt weiter nach Seeboden. Gut 
gestärkt traten wir dann unsere Heimrei-
se an, mit einem kleinen Zwischenstopp 
beim Heurigen Steinbäck in Schlieb, wo 
wir noch in den Genuss einer kleinen 
Jause gekommen sind.

PENSIONISTENVERBAND
ORTSGRUPPE WERNDORF

OBMANN POLLINGER Rudolf
rudolf.pollinger@aon.at 0664/73426516

VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

SENIOREN TAGESZENTRUM SEIERSBERG // Bei uns im Seni-
oren Tageszentrum Seiersberg wird Gemeinschaft „Groß“ 
geschrieben. Und genau aus diesem Motto, finden abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen im Jahreskreis sowie generationen-
übergreifende Projekte, musikalische Nachmittage oder auch 
Messen oder Andachten statt. Zusätzlich werden für unsere Ta-
gesgäste informative Vorträge angeboten, die nach telefonischer 
Anmeldung auch für die Öffentlichkeit kostenlos zugänglich sind.
UNSERE TERMINE: 04.10. „TAG DER OFFENEN TÜR"
09:00 bis 12:00 Uhr & 14:00 bis 16:00 Uhr

VOLKSHILFE
STEIERMARK

Sicher ist Sicher.
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VEREINSLEBEN – TOP AKTUELL
WISSENSWERTES & INFORMATIVES

TAGESMÜTTER 
STEIERMARK 

Im Sommer feiern wir „große“ Geburts-
tage, suchen wir schöne Steine, hegen 
unsere Kräuter, blasen wir Seifenblasen, 
lesen wir uns vor und fahren mit den 
Bobbycars! Und wer genau schaut, ent-
deckt sogar eine Prinzessin! So schön 
ist unsere Sommerzeit. Michaela D., Ta-
gesmutter in Werndorf

Sie brauchen einen Betreuungsplatz? 
TAGESMÜTTER STEIERMARK
Regionalstelle Kalsdorf, T 03135/554 84
kalsdorf@tagesmuetter.co.at 

AUSBILDUNGSSTART 
www.tagesmuetter.co.at
19.09.2024 / GRAZ
03.10.2024 / KALSDORF
05.11.2024 / GLEISDORF

Auch wenn es oft unangenehme Situationen sind, in denen die Beiziehung eines Rechtsanwalts erforderlich 

ist, so sind es auch gerade solche Situationen, in denen eine umfassende und professionelle Beratung und 

Vertretung durch einen Rechtsanwalt Sie vor großen Nachteilen schützen kann. Unser Rat daher: „Setzen Sie 

sich lieber früher als später mit uns in Verbindung, gemeinsam erarbeiten wir die für Sie beste Lösung.“

Kauf- und Schenkungsverträge

Scheidungen

Erbrecht

Schadenersatzrecht (zB Verkehrsunfälle)

Unternehmensrecht

Vertragsrecht (zB Gebrauchtwagenkauf)

Strafrecht

Verwaltungsrecht

Insbesondere sind wir spezialisiert auf:

A-8501 Lieboch      Am Mühlbach 2      Telefon: 03136/62 997      e-mail:  office@karlscholz.at      www.karlscholz.at

Rechtsanwalt
DDr. Karl Scholz

Verteidiger in Strafsachen
Mitglied der Treuhandrevision

Rechtsanwalt
Mag. Dr. Lukas Michael Annerer

Verteidiger in Strafsachen
Mitglied der Treuhandrevision

In Kooperation mit der 
DDr. Karl Scholz Rechtsanwalts 

GmbH

Wir arbeiten mit allen 

Rechtsschutzversicherungen 

zusammen

Ihre Rechtsanwälte

für Werndorf

DDR. KARL SCHOLZ
Rechtsanwalts GmbH
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Offen für Umsteiger: Beim 
Liebocher Familienbetrieb 
gibt es mehr Miteinander, 
weniger Stress und es wird 
auf die Wünsche der Mitar-
beiter gehört. LIEBOCH. Die 
Seniorenresidenz Waldhof in 
Lieboch erweitert kontinu-
ierlich ihr Angebot und daher 
werden nach wie vor dringend 
diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegekräfte gesucht. 
Beim steirischen Familien-
betrieb ist Vieles anders als 
bei anderen Senioren- und 
Pflegeheimen, weil hier das 
Miteinander und der Mensch 
noch zählt. Das beginnt schon 
bei der Wahlmöglichkeit zwi-
schen Voll- oder Teilzeit und 
setzt sich fort bei gemeinsa-
men Ausflügen zum Rodeln 
oder Schifahren. Und auch 
das Umfeld passt mit einer 

SENIORENRESIDENZ WALDHOF
STEIRISCHER FAMILIENBETRIEB SUCHT PFLEGEKRÄFTE!

guten Busverbindung direkt 
vor dem Haus in die Umland-
gemeinden und Graz. Die 
Seniorenresidenz Waldhof 
ist eines der wenigen Senio-
renheime, die noch voll und 
ganz einer steirischen Familie 
gehören. Mehr Miteinander, 
weniger Stress und einfach 
auf die Wünsche der Mitarbei-
ter hören. Der Schlüssel zum 
guten Miteinander liegt darin, 
dass so ein einzigartiges Ar-
beitsklima wohl nur in einem 
steirischen Familienbetrieb 
ohne große Hierarchien im 
direktem Gespräch entstehen 
kann. Jetzt will Markus Nent-
wig das Team erweitern: Di-
plomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegekräfte, Pflege-
fachassistenInnen und Pfle-
geassistentInnen können sich 
ganz anonym in einem ersten 

unverbindlichen Gespräch in-
formieren. Gerne aber auch 
gleich direkt in Lieboch, Pa-
ckerstraße 12 vorbeischauen 
und einen ersten unverbindli-
chen Eindruck von der Senio-
renresidenz mit Streichelzoo, 
eigenem Waldpark oder Hal-
lenbad gewinnen.

Nähere Informationen zu 
den einzelnen Stellenaus-
schreibungen findet man 
unten angeführt.

IHR PROFIL: Praxiserfahrung, Eigeninitiative, Teamfähigkeit, soziale Kompetenz, Freude Herausforderungen zu über-
nehmen

WIR BIETEN: Gutes Betriebsklima, Fortbildungsmöglichkeiten, Anrechnung von Vordienstzeiten bis 10 Jahre, 
Bezahlung nach SWÖ-KV für 37 Wochenstunden 
DGKP: Einstiegsgehalt (VWG 7 Stufe 1) 3.009,21 brutto zuzüglich SEG-Zulage 231,73
PFA: Einstiegsgehalt (VWG 6 Stufe 1) 2.763,66 brutto zuzüglich SEG-Zulage 231,73 
PA: Einstiegsgehalt (VWG 5 Stufe 1) 2.546,51 brutto zuzüglich SEG-Zulage 231,73
HH: Einstiegsgehalt (VWG 4 Stufe 1) 2.337,60 brutto zuzüglich SEG-Zulage 231,73
exkl. Zulagen, Teilzeitbeschäftigung möglich

Wir verstärken unser Team, daher suchen wir: 
DGKP / PFA / PA / HH

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per e-mail an Herrn Pflegedirektor Markus Nentwig, 
markus.nentwig@seniorenresidenz-waldhof.at, Seniorenresidenz Waldhof, 8501 Lieboch

WIR SUCHEN DICH!

Steirischer 
Familienbetrieb 
punktet bei 
Pflegekräften mit 
weniger Stress, 
mehr Miteinander 
und 
offenen Gesprächsklima!

Steirischer Familienbetrieb sucht Pflegekräfte! 
Offen für Umsteiger: 
Beim Liebocher Fami-
lienbetrieb gibt es mehr 
Miteinander, weniger 
Stress und es wird auf 
die Wünsche der Mitar-
beiter gehört.

LIEBOCH. Die Seniorenresi-
denz Waldhof in Lieboch erwei-
tert kontinuierlich ihr Angebot 
und daher werden nach wie vor 
dringend diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegekräfte 
gesucht. Beim steirischen Fa-
milienbetrieb ist Vieles anders 
als bei anderen Senioren- und 
Pflegeheimen, weil hier das Mit-
einander und der Mensch noch 
zählt. Das beginnt schon bei 
der Wahlmöglichkeit zwischen 
Voll- oder Teilzeit und setzt sich 
fort bei gemeinsamen Ausflügen 
zum Rodeln oder Schifahren. 
Und auch das Umfeld passt mit 
einer guten Busverbindung di-
rekt vor dem Haus in die Um-

landgemeinden und Graz.  Die 
Seniorenresidenz Waldhof ist 
eines der wenigen Seniorenheime, 
die noch voll und ganz einer stei-
rischen Familie gehören. Mehr 
Miteinander, weniger Stress und 
einfach auf die Wünsche der Mit-
arbeiter hören.
Der Schlüssel zum guten Mit-
einander liegt darin, dass so ein 
einzigartiges Arbeitsklima wohl 
nur in einem steirischen Famili-
enbetrieb ohne große Hierarchien 
im direktem Gespräch entstehen 
kann. Jetzt will Markus Nentwig 
das Team erweitern: Diplomierte 

Gesundheits- und Krankenpfle-
gekräfte, PflegefachassistenInnen 
und PflegeassistentInnen können 
sich ganz anonym in einem ersten 
unverbindlichen Gespräch infor-
mieren. Gerne aber auch gleich 
direkt in Lieboch, Packerstraße 12 
vorbeischauen und einen ersten 
unverbindlichen Eindruck von der 
Seniorenresidenz mit Streichel-
zoo, eigenem Waldpark oder Hal-
lenbad gewinnen. 

Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Stellenausschreibungen 
findet man unten angeführt.

Einfach direkt in der Seniorenre-
sidenz bei Markus Nentwig unter 
03136/63 660-407 anrufen oder per 
mail eine Nachricht auf markus.
nentwig@seniorenresidenz-
waldhof.at, schreiben.

Einfach direkt in der Senioren-
residenz bei Markus Nentwig 
unter 03136/63 660-407 anrufen 
oder per mail eine Nachricht auf 
markus.nentwig@
seniorenresidenz-waldhof.at, 
schreiben.
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KINDERGARTEN
WERNDORF 

KINDERGARTEN IM ÜBERBLICK
AKTUELL & INFORMATIV

WÜNSCHEN WIR UNSEREN
SCHULANFÄNGERN 

Unser erstes Jahr im neuen Kindergarten, welches sehr auf-
regend und voller neuer Eindrücke war, geht zu Ende und die 
ersten Schulanfänger verlassen uns. 

Auch im „alten Haus“ sind die Kinder bereit für die Schule und 
so verabschiedeten wir alle mit ihren Schulschatzkisten in die 
verdienten Sommerferien. Für unsere Großen beginnt im Herbst 
ein neuer Lebensabschnitt.  Wir wünschen allen einen tollen 
Start in die Schule, sowie viel Glück und Erfolg für die Zukunft.
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LIEBE SCHULANFÄNGER!

Für euch kommt eine neue Zeit,

nun ist es auch für euch soweit.

Ihr werdet ab jetzt zur Schule gehen

und viele neue Dinge sehen.

Werdet Freunde finden, singen, lachen

und viele tolle Dinge machen.

Wir schauen euch an und finden es grandios,

ihr seid ja schon richtig groß!

Wir trockneten Tränen an manchen Tagen

und suchten Antworten auf all eure Fragen.

Wir halfen euch dabei, die Schuhe zu binden,

die Nase zu putzen und Freunde zu finden.

Und fehlte es euch manchmal ein bisschen an Mut,

sagten wir: „Ihr schaffst das und alles wird gut!“

Bleibt, wie ihr seid - lacht, träumt und spielt,

glaubt immer an euch und verfolgt euer Ziel.

Bestimmt werden wir euch ganz fest vermissen,

wir haben euch gerne, das solltet ihr wissen!

Euer Kindergartenteam

AlleS Gute
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SCHULEN IM ÜBERBLICK
AKTUELL & INFORMATIV

VOLKSSCHULE
WERNDORF 

Mit dem Ende dieses Schuljahres blickten wir gemeinsam mit 
den 4. Klassen auf eine schöne und ereignisreiche Zeit zurück. 
Die Eltern verabschiedeten sich dankbar mit einem liebevollen 
Geschenk bei den Lehrerinnen, um deren Engagement und Be-
gleitung in den letzten Jahren zu würdigen. Für die Schüler:in-
nen beginnt nun ein neuer, spannender Lebensabschnitt an 
den weiterführenden Schulen. Wir sind stolz auf die Entwick-
lung der Kinder und danken den Eltern herzlich für ihr Vertrau-
en und ihre Unterstützung. Der Abschied fällt uns schwer, aber 
wir freuen uns, dass die Schüler:innen bestens auf ihren neuen 
Weg vorbereitet sind. Allen wünschen wir erholsame Sommer-
ferien und einen gelungenen Start an den neuen Schulen!
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Wenn Mutter oder Vater psychisch belastet oder erkrankt sind, betrifft das 
die ganze Familie. Eine zusätzliche Bezugsperson für das Kind ist in dieser 
Situation entlastend.

Wie werden Patenschaften umgesetzt?
• Einzelpersonen, Paare oder Familien übernehmen eine Patenschaft
• Patinnen und Paten sind ehrenamtlich tätig, werden geschult und begleitet
• Das Einstiegsalter der Patenkinder beträgt 0 bis 12 Jahre
• Kind und Patin/Pate treffen sich mehrmals monatlich

Sie haben Interesse an einer Patenschaft?
Dann melden Sie sich gerne!
0664 11 13 84 81
margit.lintner@styriavitalis.at

Mehr Informationen unter
www.patenfamilien.at

Fördergeber:

PATENFAMILIEN
für Kinder psychisch

belasteter Eltern

VERABSCHIEDUNG DER 4. KLASSEN 
UND SCHULSCHLUSS
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SCHULEN IM ÜBERBLICK
AKTUELL & INFORMATIV

In unserer letzten Schulwoche hatten 
wir einen Workshop zu Geld, Wirt-
schaft und unserem Umgang mit Geld. 
Dazu kam Elisabeth von GoForIt an 
unsere Schule. Der Workshop startete 
schon spannend. Elisabeth hatte einen 
500-Euroschein eingesteckt. Da nicht 
alle von uns glaubten, dass der Schein 
echt ist, prüften wir ihn auf die Echtheit. 
Dazu haben wir ihn ins Licht gehalten 
und gekippt und die Sicherheitsmerk-
male gesehen. Alle von uns durften den 
Schein einmal anfassen und darüber 
sprechen, wofür wir Geld brauchen und 
wo es hingeht.

Wir lernten drei wichtige Fragen ken-
nen, die wir uns stellen sollten, bevor 
wir Geld ausgeben:
Brauche ich das wirklich? 
Kann ich mir das leisten? 
Was passiert, 
wenn ich es nicht mehr brauche?

NMS
KALSDORF 

In den Sozialen Medien gibt es oft Wer-
bevideos, wie man schnell und angeb-
lich sicher reich wird. Elisabeth hat uns 
gesagt, dass wenn es das eine Rezept 

gäbe, wären diese Leute aus den Videos 
ja selbst schon längstens reich und wür-
den sich ein schönes Leben machen. Da 
diese Leute aber noch immer Werbevi-
deos machen müssen, haben sie kein 
Rezept und wollen nur unser Geld. Wir 
sollen daher nicht auf Versprechen des 
schnellen Gelds hereinfallen.

Zum Schluss haben wir ein Taschen-
geldjournal bekommen. Das können wir 
führen, damit wir unsere Einnahmen 
und Ausgaben im Blick haben. Wir ha-
ben auch zwei Finanz-Memory-Spiele 
bekommen, die wir zu Beginn gespielt 
hatten. Nach dem Workshop haben wir 
uns nochmals zusammengesetzt und 
darüber gesprochen, was wir gelernt ha-
ben. Die Liste war sehr lang. Am häufigs-
ten wurden die drei Fragen und die Zin-
sen genannt. Es hat Spaß gemacht, dass 
wir in einer lockeren Atmosphäre lernen 
durften. 		                   Die 1b-Klasse

WORKSHOP 
ZUM UMGANG MIT GELD IN DER 1B-KLASSE

Unter der Leitung von Cäcilie Bacak 
und Elisabeth Kaiser gestalteten Schü-
ler:innen aus verschiedenen Schul-
stufen einen bunten, unterhaltsamen 
Abend für die Eltern und viele Interes-
sierte. Eine Moderatorin und ein Mode-
rator führten durch das Programm, das 
durch den Schulchor „Angels“ und mu-
sikalische Beiträge der 2. Klassen (mit 
Elisabeth Ernst) untermalt wurde. Das 
Theaterstück: „Der fliegende Robert“ 
entsprang der Fantasie der Schüler:in-
nen des Alternativen Pflichtgegenstan-
des MaMuTh (Malen, Musik, Theater) 
der 3. Schulstufe. Dabei war auch das 
Publikum beim Mitgestalten einer Klang-
wolke gefragt. MaMuTh 4 gestaltete ge-
meinsam mit dem Schulchor den berüh-
renden „Earth Song“. Als Überraschung 
gestalteten Eltern gemeinsam mit ihren 
Kindern den Song: „Music has brougth 
us together“. Dieser Beitrag entstand bei 
einem gemeinsamen Projekt. 

Große Bewunderung und viel Applaus 
ernteten die Sieger:innen des „Best of 
Story Telling“: Lea Stollmayer (2b), Adri-
an Topcagic (2b) und Alexander Matzer 
(4a). Es wurden Schüler:innen-Texte, 
die im Unterricht entstanden waren, 
von den Fachlehrer:innen gesammelt 
und ausgewählt. Besonders Alex Matzer 
regte mit seiner Rede: „Die Zukunft der 
nächsten Generation“ das Publikum 
zum Nachdenken an.

Frau Direktor Hohenegger betonte in 
ihrer Ansprache die vielen Begabungen, 
die in den Beiträgen sichtbar geworden 
waren. Deren Förderung und Vielfalt ist 
für unsere Schule besonders wichtig. Sie 
bedankte sich bei allen Mitwirkenden: 
Schüler:innen und die sie begleitenden 
Lehrer:innen.

Bei der „amerikanischen“ Versteigerung 
eines besonderen Bildes: Acryl auf Lein-

wand, wurde es noch einmal so richtig 
lebhaft. Am Buffet, zusammengestellt 
von einer Schüler:innengruppe unter 
der Leitung von Hannah Oberperfler, 
konnten sich alle am Ende der Veranstal-
tung laben. 

Im Anschluss an den Festakt konnten 
Werke der Schüler:innen aus dem Unter-
richtsgegenstand Kunst und Gestaltung 
bewundert und erworben werden. Ver-
antwortlich dafür waren die Lehrerinnen 
Cäcilie Bacak, Daniela Kern, Gabriele Of-
fenbacher und Nina Kulhanek. 

Auch im Hintergrund waren viele hel-
fende Hände tätig. Ein besonderer Dank 
gilt Daniel Reß, der für die multimediale 
Umsetzung verantwortlich zeichnet. 

Dieser abwechslungsreiche Abend wird 
allen noch lange in Erinnerung bleiben.
Elke Koller

ATELIER DER VIELFALT: DIE LIEBE ZUR KUNST
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3. Klassen in Flattach war ein großar-
tiges Erlebnis. Die ganze Woche über 
herrschte heißes Wetter. Trotz der Hitze 
genossen alle Schüler:innen zahlreiche 
Outdoor-Aktivitäten und legten sich or-
dentlich ins Zeug.

Das Programm war sehr dicht. Beson-
ders beliebt war das Bogenschießen, 
bei dem alle ihre Zielgenauigkeit unter 
Beweis stellen konnten. Paintball sorgte 
für viel Nervenkitzel und Spannung. Die 
Lianenchallenge stellte eine echte Her-
ausforderung dar und erforderte viel Ge-
schicklichkeit. Beim Inselhüpfen muss-
ten verschiedene Aufgaben auf kleinen 
Inseln bewältigt werden, was den Team-
geist stärkte. Das Spiderweb brachte die 
Schüler:innen zum Schwitzen, während 
sie sich durch die Seile kämpften. Auch 
die Boulderwand war ein Highlight, an 
dem die Schüler:innen ihre Kletterfä-
higkeiten unter Beweis stellen und neue 
Höhen erklimmen konnten.

Auch abends wurde es nie langweilig. 
Am Lagerfeuer ließen die Schüler:innen 
den Tag gemütlich ausklingen, sangen 
Lieder und grillten Marshmallows. Die 

Disco am Donnerstag war der Höhepunkt 
der Woche, bei dem bis spät in die Nacht 
getanzt und gelacht wurde. Die Begleit-
lehrer:innen Frau Laußegger, Frau Ret-
schitzegger, Herr Meinhart und Herr Ga-
bel unterstützten die Schüler:innen die 
ganze Woche über großartig und sorgten 
dafür, dass alles reibungslos verlief.

Am Ende der Woche waren alle müde, 
aber glücklich. Die hitzigen Tage und die 
zahlreichen Aktivitäten hatten die Schü-
ler:innen ganz schön geschafft, aber es 
hatte sich auf jeden Fall gelohnt. Insge-
samt war die Sportwoche in Flattach ein 
voller Erfolg. Es gab nicht nur viel Spaß 

und Action, sondern auch viele unver-
gessliche Momente, die den Schüler:in-
nen noch lange in Erinnerung bleiben 
werden. 		                Thomas Gabel
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ABENTEUER-SPORTWOCHE IN FLATTACH
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In der Abschlusswoche vom 17. bis 21. 
Juni erlebte die 4b Klasse im Styrassic 
Park eine aufregende Zeit voller Spaß, 
Action und Sequenzen zur Stärkung 
des Zusammenhaltes und gegenseiti-
gen Vertrauens. Der Vergnügungspark 
bot zahlreiche Attraktionen, manche da-
von waren eine große Herausforderung, 
die jedoch für unvergessliche Erlebnisse 
sorgte. Zusätzlich genossen die Schü-
ler:innen spannende EM-Spiele, einen 
gemütlichen Kinoabend und erfrischen-
de Stunden am Pool. Die Abende en-
deten oft am geselligen Lagerfeuer mit 
Bratäpfeln, Würstchen und Stangerlbrot. 
Diese abwechslungs- und erlebnisreiche 
Woche wird uns allen sicherlich noch 
lange in bester Erinnerung bleiben.

Ich möchte diesen Bericht mit demsel-
ben Zitat beenden, so wie wir unsere ers-
te Deutschstunde in diesem Schuljahr 
begonnen haben: „...Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne...“, ein Ausschnitt 
aus dem Gedicht „Stufen“ von Hermann 
Hesse.		                    Cäcilie Bacak

ABSCHLUSSWOCHE DER 4B

„...Es muss das Herz bei jedem 

Lebensrufe bereit zum Abschied 

sein und Neubeginne,

um sich in Tapferkeit und ohne 

Trauern in andre, 

neue Bindungen zu geben.

Und jedem Anfang wohnt ein 

Zauber inne, der uns beschützt 

und der uns hilft, zu leben...“

…und noch vieles mehr!

Austauschprogramme 
und internationale 
Praktika

Zusatz-Benefits 
für besondere 
Leistungen

lehre.magna.at
Bewirb dich jetzt bis 31. März 2025 auf:

Ausbildungs-
start im 
Herbst 2025

Dream big. With us.

Pole-Position für 
deine Karriere!
Starte deine Lehre bei Magna.

Zahlreiche Lehrberufe von 
Applikationsentwicklung 
bis Zerspanungstechnik

Überbetriebliche und  
modulare Ausbildung – 
Lehre, so wie du willst!

€ 1.000,– brutto 
im 1. Lehrjahr 
(lt. Kollektiv- 
vertrag, Stand 
11/2023)



www.werndorf.gv.at  |  4948  |  www.werndorf.gv.at G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4 G E M E I N D E Z E I T U N G  W E R N D O R F   |   0 9 - 2 0 2 4

Klar, können wir!

Gemeinsam neue 

Wege gehen?

01. – 31.
OKTOBER

Spielend einfach
investieren lernen.

Was die Zukunft bringt, kann niemand mit Bestimmtheit sagen. Aber die besten 

Lösungen entstehen, wenn wir einander besser verstehen. Das gilt auch im finanziellen 

Leben. Ob Sparen, langfristiges Anlegen, Risiko absichern oder Investieren – Raiffeisen ist 

und bleibt für Sie der vorausschauende Begleiter. Schaffen wir neue Wege. Reden wir 

über Ihre Chancen und Möglichkeiten.

OKTOBER-

GESPRÄCHE
EINANDER BESSER VERSTEHEN.

RAIFFEISEN

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

01.-31.
OKTOBER

RAIFFEISEN

OKTOBER-

GESPRÄCHE
EINANDER BESSER VERSTEHEN.

Was die Zukunft bringt, kann niemand mit Bestimmtheit sagen. Aber die besten

Lösungen entstehen, wenn wir einander besser verstehen. Das gilt auch im finan-

ziellen Leben. Ob Sparen, langfristiges Anlegen, Risiko absichern oder Investieren 

- Raiffeisen ist und bleibt für Sie der vorausschauende Begleiter. Schaffen wir neue 

Wege. Reden wir über Ihre Chancen und Möglichkeiten.

01. – 31.
OKTOBER

Spielend einfach
investieren lernen.

Was die Zukunft bringt, kann niemand mit Bestimmtheit sagen. Aber die besten 

Lösungen entstehen, wenn wir einander besser verstehen. Das gilt auch im finanziellen 

Leben. Ob Sparen, langfristiges Anlegen, Risiko absichern oder Investieren – Raiffeisen ist 

und bleibt für Sie der vorausschauende Begleiter. Schaffen wir neue Wege. Reden wir 

über Ihre Chancen und Möglichkeiten.

OKTOBER-

GESPRÄCHE
EINANDER BESSER VERSTEHEN.

RAIFFEISEN

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!
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PTS KALSDORF 

SCHULEN IM ÜBERBLICK
AKTUELL & INFORMATIV

Das alte Schuljahr 2023/24 endete für PTS Kalsdorf spektaku-
lär und ereignisreich. Bei schönstem Wetter bewiesen die Schü-
ler:innen der PTS ihre Sportlichkeit und Fitness und wanderten 
auf den sagenumwobenen und 1.445 Meter hohen Schöckl. Für 
manche war es sogar das erste Mal, dass sie den Grazer Hausberg 
bezwangen. Die lustigen Hexen-Express-Fahrten in der Sommer-
rodelbahn und herausfordernden Geschicklichkeitsübungen im 
Motorik-Parkour rundeten das Erlebnis perfekt ab.

Viel Spaß bereitete den Schüler:innen 
aber auch die Stadtrallye durch die 
schöne Landeshauptstadt. Hier galt 
es, Graz mit den Öffis auf eigene Faust 
zu erkunden und nach bestimmten Se-
henswürdigkeiten zu suchen. Hatte man 
diese entdeckt, bezeugten spaßige Sel-
fies vor dem Objekt den Erfolg. Trotz der 
Hitze waren alle mit Begeisterung dabei 
und stellten fest, wie interessant und er-
lebnisreich Graz ist.

Die Krönung zum Schul-
schluss war aber auf 
jeden Fall der Ausflug 
nach Wien inkl. einem 
Prater-Besuch. Hier 
konnten sich alle noch-
mal so richtig ins Zeug 
legen und es ordentlich 
krachen lassen, bis dann 
im Herbst der Ernst des 
Lebens beginnt: Start 
ins Berufsleben oder die 
Lehre!

NEUE ABENTEUER // Die PTS Kalsdorf 
startet nach der Sommerpause vollkom-
men neu durch, im wahrsten Sinne des 
Wortes! Im September 2024 bezieht die 
Schule einen Teil des alten Volksschul-
gebäudes, das den neuesten Bauvor-
schriften angepasst wird. So erfolgen 
z.B. eine Verbesserung des baulichen 
Brandschutzes, umfassende Ausmalar-
beiten und vieles mehr. Näheres dazu 
wird in der nächsten Gemeindezeitung 
zu lesen sein, dann hoffentlich auch mit 
ersten Bildern der renovierten Schule.
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LETZTE GEMEINSAME ABENTEUER
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5

people
on power
Join our 

  Lehrlinge   
        Elektrotechnik (m/w/d) 
              Modul Gebäude- &  Elektrotechnik
 

www.hereschwerke.com
Hereschwerke GmbH,
Franz- Heresch- Str. 2, 8410 Wildon

   Schließe Dich 
         uns an!

Wir suchen:

Lehrlingsluft         
Lehrlingsluft         SchnuppernSchnuppern

  Entlohnung 1. Lehrjahr: € 932 brutto/Monat

DIE 1. ADRESSE FÜR BAD & HEIZUNG.

Das 1a-Versprechen: Überall. Und bei dir.

DIE HOHE KUNST
DER INSTALLATION.

1a-installateure.at

RZ_1a_23_001_Inserat_Badewanne_A4_hoch_20230316.indd   1RZ_1a_23_001_Inserat_Badewanne_A4_hoch_20230316.indd   1 26.04.2023   12:00:5226.04.2023   12:00:52

BIBLIOTHEKEN 
IM AUFWIND

BÜCHEREI
WERNDORF

190 öffentliche Bibliotheken gibt es in der Steiermark, 
zählt man die wissenschaftlichen sowie Schulbibliothe-
ken dazu, sind es sogar rund 600. 

2023 gab es insgesamt 2,6 Millionen Entlehnungen, davon 
1,1 Millionen an öffentlichen Büchereien, wie Michaela Hal-
ler vom Lesezentrum Steiermark in Graz bestätigt. Nach 
dem Corona-Tief zeigte sich, dass nun sogar weit mehr ent-
lehnt wird als zuvor, wobei die stärkste Nutzergruppe Kinder 
bis 13 Jahre sind. Seit 2022 merkt man eine kontinuierliche 
Steigerung der Besuchszahlen, Lesen steht wieder hoch im 
Kurs. So verzeichnete die Grazer Stadtbibliothek-Ost 4.000 
Besuche im Monat und die Steigerung sei kein städtisches 
Phänomen. 

Die Gründe dafür erschließen sich aus diversen Umständen, 
wobei sicher auch die Teuerung mitspielt. Viele Leserinnen 
und Leser überlegen es sich nun wohl öfter, ob es nicht ein-
facher und klüger ist, sich Bücher, die man wahrscheinlich 
nur ein Mal lesen wird, nicht zu kaufen, sondern in einer 
Bibliothek auszuleihen, wobei die Einschreibgebühren der 

meisten Büchereien 15 bis 30 Euro im Jahr betragen. Man-
che, wie auch unsere Bücherei in Werndorf, verzichtet voll-
ständig auf alle Leihgebühren und bietet so einen wirklich 
niederschwelligen Bildungszugang. 

Sehr hilfreich sind die zahlreichen Kooperationen zwischen 
Büchereien, Kindergärten, Schulen und diversen Institutio-
nen der Erwachsenenbildung. Hier sind gerade auch kleine-
re Bibliotheken wichtige Zentren der Kommunikation und 
des sozialen Miteinanders, wozu unterschiedlichste Veran-
staltungen beitragen.

BUCHHANDEL IN DER KLEMME

 Im Gegensatz zum neuen „Run“ auf Bibliotheken musste in 
der Steiermark seit 2014 jeder vierte Buchhändler das Hand-
tuch werfen. Die Zahl sank laut der Fachgruppe Buch- und 
Medienwirtschaft, von 226 auf nur noch 173. Höhere Löhne, 
die Inflation, teures Papier sowie Energie- und Transport-
kosten spielen hier eine Rolle, wobei es Abhilfe durch eine 
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Es warten wieder interessante und spannende Literatur, 
Thriller, Sachbücher und neue Kinder- und Jugendbücher 
auf unsere Leserschaft.

Senkung der Umsatzsteuer auf Bücher unter 4 Prozent gäbe 
könnte. Doch der Finanzminister winkt ab, offenbar werden 
Bücher als nicht so „lebensnotwendig“ gesehen, wie man es 
sich wünschen würde. Höhere Preise seien, so Fachgrup-
pen-Obfrau Beatrice Erker im April medial zur „Kleinen Zei-
tung“, keine Lösung. Es zeigt sich auch 2024 ein deutliches 
Umsatzminus. Personalabbau und Insolvenzen dürften im 
Buchhandel weiter zunehmen, die Branche stehe mit dem 
Rücken zur Wand. Einigermaßen seltsam und trostlos mu-
tete auch eine Werbeanzeige des Möbelhauses „Ikea“ an, 
wo man ernsthaft „Bücher zur Deko“ anbietet. Womöglich 
nicht einmal in deutscher Sprache? „Lebe smart?“ Auf die-
se Art bitte nicht!

„Und dann kommt das Meer 
in Sicht“ lautet der Titel eines 
Buches von Tamina Kallert. 
Sie ist durch ihre WDR TV-Do-
kus „Wunderschön“ allge-
mein bekannt. Ob man viel und 
gerne reist oder auch nicht, es 
ist immer ein Genuss, dieser 
sympathischen Reisereporte-
rin an faszinierende Orte welt-
weit zu folgen – gerade, wenn 
man sie selbst wahrscheinlich 
nie besuchen wird. Reisege-
schichten „vom Aufbrechen 
und Ankommen“. Eine perfekte 
Ferien-Nachlese, neben vielen 
weiteren Reisebüchern, die Sie 
in unserer Sachbuchabteilung 
finden. 

Im schönen Norwegen zu wan-
dern, stellt man sich erholsam 
und abenteuerlich vor. So je-
denfalls geht es den vier Freun-
dinnen, die sich in dem Thriller 
„The Hike – Nicht alle kom-
men zurück“ von Lucy Clarke 
zu einer schwierigen Bergtour 
aufmachen. Jede möchte ihre 
Probleme und Sorgen einmal 
hinter sich lassen, aber das 
funktioniert denkbar schlecht. 
Zuvor schon ist in der Gegend 
eine junge Frau verschwunden 
und wie sehr sich das auf ihre 
Wanderung auswirken wird, 
hätten sie sich nicht träumen 
lassen. Ungemein spannend!

Gesundheit ist und bleibt ein 
Tagesthema. Aber welche Form 
von Gesundheit? Wer will ent-
scheiden, was „krank“ oder 
„gesund“ ist? Gesundheit ist 
auch kein momentaner Zu-
stand, sondern ein tägliches 
Streben nach körperlicher und 
seelisch-geistiger Harmonie. 

Diese ist nicht bloß mit technischen und chemischen Mitteln 
herzustellen, sondern jeder einzelne Mensch muss selbst über 
den für sich gangbaren Weg entscheiden – ohne Angst und 
Zwang.

Der Ganzheitsmediziner Dr. med. Florian Ploberger, Arzt, Au-
tor und ein herausragender Spezialist für TCM und Tibetische 
Medizin, hat in „Krank oder gesund – wie man es sieht“ Ex-
perten und Praktiker aus den verschiedensten Therapierich-
tungen um eine Stellungnahme gebeten. Ein interessantes „Le-
sebuch der Gesundheit“ mit vielen wertvollen Denkanstößen.

Weiter geht es ab Herbst 
auch mit unserer Lese- 
runde. Im September wird 
als nächstes Land Japan 
besucht und seine Lite-
ratur für Groß und Klein 
erforscht. Neben gut be-
kannten Autoren wie Ha-
ruki Murakami, entführt 
uns etwa auch Hiroko 
Oyamada mit ihrem Buch 
„Das Loch“ in eine Re-
alität, die immer wieder 
durch Einbrüche des Über-
natürlichen und Fantas-
tischen überrascht. Eine 
junge Frau entdeckt nach 
ihrem Umzug ans Ufer ei-
nes Flusses, dass dort in ei-
nem Loch ein seltsames Tier lebt – aber existiert es tatsächlich?

Ab Do, dem 5. September, 16 – 18 Uhr, sind wir wieder für Sie/
euch da. Offene Samstage: 28. September und 23. November, 
10 - 12 Uhr / Eine Rückgabe von Medien ist wie immer auch in 
der Postpartnerstelle möglich. Bitte halten Sie die Leihfrist von 
drei Wochen ein! In den Herbstferien ist die Bücherei geöffnet.

Ihr Büchereiteam: Gabriele, Petra, Rita und Kathi

BÜCHER
FLOHMARKT 
SA, 19.10.
10–16 UHR 
Lesesaal der Bibliothek 

Kommen Sie zum Stöbern. 
Es gibt auch ein kleines 
Gewinnspiel!
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WAS TUT SICH IN DER LESERUNDE WERNDORF?
Nach einer waghalsigen und lehrreichen Besteigung des Mount 
Everest in Nepal, schwangen wir uns auf unsere Drachen und 
machten uns auf nach Südkorea. Dort beschäftigten wir uns 
mit der Mythologie und den Fabelwesen dieses Landes und 

lernten Imugi, Kumiho und Ungnyeo kennen. Im September 
geht es weiter nach Japan. Es wird wieder (vor)gelesen, gebas-
telt und gespielt. Außerdem gibt es eine ganz besondere japa-
nische Überraschung! Kommt vorbei und reist mit, wir freuen 
uns auf euch!

BUCH
EMPFEHLUNGEN:

“Sagenhafte Frauen"
von mutigen 
Kriegerinnen, 
magischen Wesen 
und mächtigen 
Göttinnen“ 
von Jean Menzies

REKORD FENSTER WEITENDORF
Kainachtalstraße 83, 
8410 Weitendorf/Wildon
03182 / 55060 www.rekord-fenster.com  

REKORD-
FENSTERTÅGE
20. & 21. SEPTEMBER 2024

Produktionsführung, 

Kinderprogramm 

& a guates Essen!

WEITERE TERMINE: 10:00–12:00 Uhr
28.9. Japan | 26.10. Hawaii | 23.11. USA

GROSSZÜGIGE BÜCHERSPENDE
"Ein riesengroßes Dankeschön gilt Frau Dr. Rieger von der Di-
ana Apotheke Werndorf für ihre großzügige Bücherspende im 
Zuge der Modernisierung des Schulbücherei-Bestands!"

Roman „Butter“ 
von Asako Yuzuki

„Japan" das Land der 
aufgehenden Sonne“ 
von Christin Bohnke und 
Josephine Pauluth
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Bewirb dich jetzt
Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.at/karriere 

DACHSER-Austria Gesellschaft m.b.H. • Niederlassung Graz • Sandra Haring 
Am Terminal 8 • 8142 Wundschuh • Tel.: +43 3135 53333 8131 • career.graz@dachser.com

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE
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DENKSPORT FÜR 

GROSS & KLEINRÄtsELSpAßRÄtsELSpAß

GECHNIRESRM:

UGELGVZÖ:

EEKCD:

EIGTREDE:

FELSTIE: KCENSO:

TENREBLERÄTG:

IESTAKAN:

THEIERSZBT:

BUCHSTABENSALAT: Erratest Du die 9 vom Wind verdrehten Herbst-Wörter 
und kannst sie wieder in die richtige Reihenfolge bringen?

Lösungen von links oben nach rechts unten: ZUGVÖGEL; GETREIDE; KASTANIE; REGENSCHIRM; DECKE; BLÄTTERREGEN; STIEFEL; SOCKEN; HERBSTZEIT;

ADLERAUGE: Finde die 10 Fehler im rechten Bild!

SUDOKU MITTEL

T R E W Q S E R N T E D A N K N K

M B N V C X Y A S D F G W H J K L

Q W D R A C H E N S T E I G E N Z

S D F G H J K R L M N B N V C X Y

L K J H G F A N E B E L D S A M N

W E T U R O P T A S D F G H J K L

M O N R S K U E R B I S G Q E R I

D A E M M E R U N G W T Y Z Q E O

Z X S V O G E L S C H E U C H E A

FINDE DIE 10 HERBSTWÖRTER & KREIS SIE EIN:

Kürbis | Drachenfliegen | Ernte | Dämmerung | Nebel |
Kastanien | Blätter | Erntedank | Wind | Vogelscheuche
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HERZLICHE GRATULATION 
ZUM GEBURTSTAG 

LUDWIG SCHWEITZER
70 JAHRE 

FRANZ HAAR
80 JAHRE

PETER WEISS
85 JAHRE

HERZLICHE GRATULATION ZUR 
GOLDENEN HOCHZEIT

EDITH & GEORG MACHER

Namens der Gemeindevertretung gratulieren Bürgermeister 
Alexander Ernst oder Vizebürgermeister Christoph Reinba-
cher und überreichten an jeden Jubilar Werndorf-Gutscheine. 
Nochmals herzlichen Glückwunsch und alles Gute.

GEBURTSTAGS
EHRUNGEN

HERBERT SCHMIDT  
75 JAHRE

JOSEF HAMMER 
70 JAHRE

JOSEF MONSCHEIN 
70 JAHRE

HERBERT WALCHER
90 JAHRE

FRANZ PETROWITSCH
85 JAHRE

JOHANN UHL
75 JAHRE

MARGARETE BAUMANN 
80 JAHRE

Ohne Zustimmung der zu ehrenden Personen werden keine Daten veröffentlicht.
fotocredit: © Gemeinde Werndorf

HERZLICHE GRATULATION ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT 

MONIKA & ROLAND 
KONSTANTINIUK

ERIKA & HERBERT
WALCHER

HERZLICHE GRATULATION 
ZUR HOCHZEIT 

LISA MARIE & MANUEL BERGER
GEHEIRATET AM 02.08.2024
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Zur Geburt gratuliert die Gemeinde recht herzlich!  Alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit für den gemeinsamen Lebensweg.GEBURTEN

WILLKOMMEN IM LEBEN! Ohne Zustimmung der Eltern werden keine Daten veröffentlicht.
fotocredit: © Gemeinde Werndorf

TOCHTER MILENA 
Rebecca Graumann und 

Tim Steinbauer

SOHN SAMUEL
mit den Geschwistern Jakob & Lina  

Kerstin und Stefan Vollmaier

SOHN EMIL 
Iris und Kristoffer 

Suschnigg
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WICHTIGE 
TELEFONNUMMERN
AUF EINEN BLICK

Dr. Martina Koss
Tel.: 03135 / 541 52
Bahnhofstraße 11, 8402 Werndorf

Ordinationszeiten: 
Mo: 	 14:00 – 18:00
Di: 	 08:00 – 12:30
Mi:	 08:00 – 12:30
Do: 	 14:00 – 18:00
Fr: 	 08:00 – 11:00

Diana Apotheke
Mag. Dr. Gerda Rieger
8402 Werndorf, Bundesstraße 114
Tel.: 03135 / 519 92

Dr. Hans Robert Biedermann	
Tel.: 03135 / 52261
Handy: 0681 / 20 82 5315
8401 Kalsdorf, Teichweg 1

Dr. Stefan Aigner
Tel.: 03135 / 50 928
8401 Kalsdorf, Hauptstraße 146a 

Dr. Gerda Slawitsch-Waltersdorfer
Tel.: 0699 / 108 30 738 
8401 Kalsdorf, Dorfstraße 3

Dr. med. univ. Barbara Fruhmann, MAS
Tel.: 03135 / 52 444
8142 Wundschuh, Gradenfeldweg 24

Feuerwehr Notruf	 122

Kommandant FF Werndorf 0664 145 29 51

Polizei Notruf 133

Kalsdorf bei Graz	 05 9133 6142 100

Wildon			   05 9133 6176 100

Rotes Kreuz  Notruf 144

Rotes Kreuz Krankentransporte 14844

Rotes Kreuz Mobile Pflege und 
Betreuung, (Hauskrankenpflege) 
Stützpunkt Kalsdorf

050 1445 17311

Rotes Kreuz Allgemeine Auskünfte 0800 222 144

Ortswasserleitung
Abwasserverband Grazerfeld in Wildon

0664 841 04 80

Kanal Verstopfungen/Störung
Abwasserverband Grazerfeld 
in Wildon

03182 3326
oder 0664 8410 480

Störungen Energie Steiermark 0800 800 128

Gas Versorgung 128

Fernwärme Störung 0664 616 12 65

EURO Notruf			 
ARBÖ Notruf   		
ÖAMTC Notruf 		
Vergiftungs-Info-Zentrale

112
123
120

01 406 4343

Kabelfernsehen Magenta 0676 2007777

Wir sprechen den Hinterbliebenen 
unser aufrichtiges Beileid aus.

WIR TRAUERN UM... 
BEILEID

Peter MAIERHOFER / 62 Jahre
Christine DEUTSCHMANN / 73 Jahre
Rosina NAGL / 74 Jahre
Theresia WEISSMÜLLER / 80 Jahre
Dr. Med. Univ. Abdulla Salameh / 86 Jahre
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WICHTIGE INFORMATIONEN
AUS DEM GEMEINDEAMT WERNDORF   WWW.WERNDORF.GV.AT

PARTEIENVERKEHR 
GEMEINDEAMT
STANDESAMT
STAATSBÜRGERSCHAFTS-
EVIDENZ
Telefonische Terminvereinbarung 
während des Parteienverkehrs.
Montag:	 07:00 – 12:00 UHR
		  16:00 – 18:00 UHR
Dienstag:	 KEIN PARTEIEN-
		  VERKEHR 
Mittwoch:	 07:00 – 12:00 UHR
Donnerstag:	 13:00 – 17:00 UHR
Freitag:	 07:00 – 12:00 UHR

SPRECHSTUNDEN 
DES BÜRGERMEISTERS
Termin nach telefonischer
Vereinbarung

BAUSPRECHTAG
Der Bausprechtag erfolgt nur 
mit telefonischer Anmeldung. 
Die Termine sind auf der 
Homepage ersichtlich. 

ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM
SENSENWERKWEG 24
ASZ ÖFFNUNGSZEITEN 
von März bis Dezember: 
freitags von 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs von 15:00 – 19:00 Uhr

BAUM- UND STRAUCHSCHNITT
von März bis November 
donnerstags von 16:00 – 18:00 Uhr

DIE GENAUEN TAGE 
ENTNEHMEN SIE BITTE DEM 
UMWELTKALENDER 2024

GELBE SÄCKE
ZUR ABHOLUNG
Abholung ausschließlich in der 
POSTPARTNERSTELLE 
Untergeschoss Gemeindeamt

ÖFFENTLICHER NOTAR
MAG. ROBERT ESPOSITO
8141 Premstätten
Hauptstraße 147
Tel.: 03136 556 53
Mobil: 0664-1491348
Mail: esposito@notar.at

POSTPARTNERSTELLE
ÖFFNUNGSZEITEN
Tel.: 03135 543 03-220 
          0664 8410554
Untergeschoss Gemeindeamt
Montag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 12:00 Uhr
		  14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 13:00 – 18:00 Uhr

ÖFFENTLICHE 
BÜCHEREI
Erzherzog-Johann-Straße 3
Kulturheim 1.Stock
Tel.: 03135 569 40-4
buecherei.werndorf@aon.at 
www.werndorf.gv.at/buecherei 

Öffnungszeiten: 
Jeden Donnerstag 
von 16:00 – 18:00 Uhr
Jeden 4. Samstag
von 10:00 – 12:00 Uhr

RECHTSANWALT
DDR. KARL SCHOLZ
8501 Lieboch, Am Mühlbach 2
Tel.: 03136 62 99 7
Mail: office@karlscholz.at
www.karlscholz.at

KINDERGARTEN 
WERNDORF
Erzherzog-Johann-Straße 7
Kindergartenweg 1-3
8402 Werndorf
Tel.:  0664 88965931
kindergarten@ werndorf.gv.at
www.werndorf.gv.at/kindergarten

KINDERKRIPPE 
WERNDORF
Kindergartenweg 1-3
8402 Werndorf
Tel.: 0664 8570617
krippe.werndorf@wiki.at

VOLKSSCHULE 
WERNDORF
Erzherzog-Johann Straße 5
8402 Werndorf
Tel.: 03135 544 36
direktion@vswerndorf.at 
www.werndorf.gv.at/volksschule

NACHMITTAGS-
BETREUUNG
FÜR VOLKSSCHUL-
KINDER BIS 17 UHR
Erzherzog-Johann-Straße 3
8402 Werndorf
Tel.: 03135 569 40

Für die nächste Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten richten Sie bitte Berichte, 
Beiträge, Anregungen, Kritik und dgl. 
bis spätestens 07. November 2024 an das 
Gemeindeamt, z.H. Fr. Nina Kubala, Bundes-
straße 135, 8402 Werndorf, T 03135/54303-
216, kubala@werndorf.gv.at

Medieninhaber, Verleger, Herausgeber: 
Gemeindeamt Werndorf | Redaktion: Nina Kubala

„Werndorfer Gemeindenachrichten“ dienen 
der Information der Gemeindebevölkerung und 
erscheinen vierteljährlich (März, Juni, Sept., Dez.).

© Gestaltung & Design: 
Werbeagentur UHL | www.uhl-design.at

Satz- & Druckfehler vorbehalten.

WICHTIGE INFORMATIONEN
AUS DEM GEMEINDEAMT WERNDORF   WWW.WERNDORF.GV.AT
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GEMEINDEAMT WERNDORF
Bezirk Graz-Umgebung  
Bundesstrasse 135
A-8402 Werndorf
Tel: 03135 – 54 303
E-Mail: gde@werndorf.gv.at
www.werndorf.gv.at

PARTEIENVERKEHR
Montag: 07:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag: kein Parteienverkehr
Mittwoch: 07:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 07:00 bis 12:00 Uhr

VERANSTALTUNGEN IN WERNDORF
SEPTEMBER 2024

DI ab 10.09. 19:30 Uhr VP Frauen Core Power Fitness mit Sabrina Turnsaal Volksschule

MI 25.09. 19:30 Uhr Kultur Werndorf Lesung mit Reinhold Bilgeri
Literatur & Songs Kulturheim

SA 28.09. 10:00 - 12:00 Leserunde Werndorf Reise nach Japan Leseraum

SA 28.09. 11:00 Uhr SPÖ Senioren-Team-Olympiade Trendsportanlage

OKTOBER 2024
FR 04.10. 19:00 Uhr SKW SKW – SV Strass G. Nowak-Stadion

FR 04.10. 19:30 Uhr ÖKB Kegelabend Gasthaus Haiden

MO 07.10. 09:00 - 10:00 Daniela Glehr Yoga am Sessel Leseraum

SO 13.10. 14:00 Uhr ÖVP Werndorf Kastanienbraten Dorfplatz

MO 14.10. 09:00 - 10:00 Daniela Glehr Yoga am Sessel Leseraum

DI 15.10. 18:00 Uhr Gemeinde Werndorf Filmabend "Demenz" / Freier Eintritt Kulturheim

DO 17.10. 17:30 - 19:30 SOFA Zukunftsscheck Kulturheim

SO 20.10. 10:30 Uhr SKW SKW – GAK 1902 Amateure G. Nowak-Stadion

MO 21.10. 09:00 - 10:00 Daniela Glehr Yoga am Sessel Leseraum

MI 23.10. 19:30 Uhr Kultur Werndorf Kabarett "Allein" 
Robert Palfrader Kulturheim

SA 26.10. 09:30 Uhr ATC Werndorf ATC Fitmarsch Gemeindezentrum

SA 26.10. 10:00 - 12:00 Leserunde Werndorf "Hawaii" Leseraum

NOVEMBER 2024
FR 08.11. 19:00 Uhr SKW SKW – TuS Rein G. Nowak-Stadion

FR 08.11. 19:30 Uhr ÖKB Kegelabend Gasthaus Haiden

SA 09.11. ab 21:00 Uhr SPÖ 80/90er Party / ab 16 Jahren Kulturheim Café

SO 17.11. 11:00 Uhr Kultur Werndorf Jazz & Fun Brunch / 
Ines Reiger Quartett Kulturheim

SA 23.11. 10:00 - 12:00 Leserunde Werndorf "USA" Leseraum

SA 30.11. ab 10:00 Uhr SPÖ Weihnachts-Bastelwerkstatt Kulturheim

DEZEMBER 2024
FR 06.12. 19:30 Uhr ÖKB Kegelabend Gasthaus Haiden

SO 08.12. 14:30 Uhr JKW Werndorf Weihnachtskonzert Kulturheim

MI 11.12. 19:30 Uhr Kultur Werndorf Acapella "4ME Weihnachtsg'fühl" 
Vokalensemble "4ME" Kulturheim

SA 14.12. ab 15:30 Uhr Gemeinde Werndorf Werndorfer Adventln Dorfplatz

SO 15.12. 10:30 Uhr Gemeinde Werndorf Pensionisten Weihnachtsfeier Kulturheim

MO 30.12. 10:00 Uhr SPÖ Glühweinstand Dorfplatz


